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Ne „Nachrichten " erscheine«
wöchentlich3Mal : Dienstag«
Donnerstagund Sonnabend,
«/«jährlicher Abonnements¬

preis 1 Mark 28 Pfg . resp.
1 Mark 50 Pfg. — Man
abonnirt bei allen Postan-
fialten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr. Nr. 5.

Inserate finden drewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten: Oldenburg
Annoncen- Expedition von

Büttner. Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen: Hr. E . Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für sLdezrburgische Gerrreirrde- und Lundes -Interessen»

W 29 . Dienstag , den11. May. 1890.
Rundschsn.

— Die „ Post " glaubt aus demTrinkspruche
- es Kaisers entnehmen zu sollen , daß , wenn es
wider Verhoffen nicht gelingen sollte , auf dem Wege
positiver Socialreformen die Bewegung in der Arbeiter¬
welt in friedliche , mit unserer Staats - und Gesell¬
schaftsordnung verträgliche Bahnen zu lenken , von
der repräsiven Kraft des Staates mit der äußersten
Energie Gebrauch gemacht werden soll . Aber doch
nur, wenn wirkliche Ausschreitungen stattfinden.

— Der Prinz von Wales wird gegen den
20 . d . M . zu mehrtägigem Besuche am Berliner Hofe
eintreffen.

— Die „ N . Pr . Ztg .
" schreibt : Verschiedene Blätter

verbreiten , daß an maßgebenderStelle die Absicht, dem
neuen Reichstage ein Soeialistengesetz vorzulegen,
nicht mehr bestehe. Wir haben Grund, diese Nachricht
für zutreffend zu halten.

— Nach einer Meldung der „Hamb . Nachr .
" soll

dieMilitärvorlage dem Reichstag erst im Herbst
zugehen . Uebsr den Inhalt der Vorlage gehen dem
Blatt folgende Mittheilungen zu : Sie bezweckt zunächst
Reorganisation der Feld-Artillerie und Ergänzungen
an Specialtruppen bei den neuen Armeecorps. Die
Feldartillerie- Regimenter sollen auf die gleiche Zahl
von Abtheilungen und diese wiederum auf die gleiche
Batteriezahl gebracht werden, ^nämlich jedes Regiment
zu 4 Abtheilungen und diese zu je 3 Batterien , ein¬
schließlich die bestehenden Reitenden Abtheilungen.
Außerdem ist eine Vermehrung der Unterofficiere und
eine Aufbesserung ihrer Lage in Aussicht genommen.

— Angesichts der bevorstehenden neuen Militär¬
vorlage erscheint es am Platze, nochmals auf das Ver-
hältniß hinzuweisen , in welchem die Militäretats der
verschiedenen Mächte zu einander stehen . Es haben für
Militärzwecke in den Jahren 1887—1890 verwendet:

1 ) Frankreich. . . . 5,082,056,824 ^
2) Rußland . . . . 3,254,367,736 „
3) Das britische Reich . 2,475,733,516 „
4) Deutschland . . . 2,430,389,373 „
5) Oesterreich . . . . 1,351,884,000 „
6) Italien . . . . 1,253,581,077 „

— Die Stärke der deutsche» Reichstags-
Parteien ist seit 1871 folgende gewesen:

EOEOOOWMOOcOOO
r—t I

Conservative92 54 78 115 77 104 120 91
Nationallib. 119 152 127 98 45 50 96 42
Centrum 58 91 93 93 98 109 101 107
Freisinnige 45 49 35 26 59 61 31 70
Polen 14 14 14 14 18 16 12 16
Socialdemokr . 1 9 12 9 12 22 11 35

Außerdem sind in den jetzigen Reichstag gewählt
10 Volksparteiler, 11 Welfen, 1 Däne , 4 Antisemiten
und io Elsässer . Von den Conservativsn gehörten 71
dem alten Reichstag an , 20 sind neu gewählt . Ge¬
wonnen haben die konservativen 6 Sitze , verloren 32.
Von den 42 Nationalliberalen sind 27 wieder- und
15 neu gewählt. Die Partei hat 3 Sitze gewonnen
und 59 verloren. Die Freisinnigen zählen 34 Wieder¬
gewählte , 36 Neugewählts, und haben 38 Sitze ge¬
wonnen , 4 verloren. 5 Freisinnige sind doppelt ge¬
wählt , und wird die Partei daher 5 Sitze in Nach¬
wahlen zu vertheidigenhaben. Vom Centrum gehörten
^ 6 dem alten Reichstag an, 31 sind neu gewählt ; ge¬
wonnen sind 11 Sitze , verloren 3 , und 2 Mitglieder
der Partei sind doppelt gewählt. Von den Social-
Demokraten sind 9 wieder- , 26 neugewählt, gewonnen
26, verloren 1 Sitz. 1 Socialdemokrat ist doppelt ge¬
wählt . Die 10 Volksparteiler sind sämmtlich neuge¬
wählt. Unter den Polen befinden sich 9 wieder- und
? neugewählte; die Polen haben 3 Sitze gewonnen.
Die Welfen setzen sich aus 6 wieder- und 5 neuge¬
wählten zusammen ; sie haben 5 Sitze gewonnen . Der

eine Däne ist wiedergewählt. Von den Antisemiten ist
1 wiedergewählt, die übrigen 3 haben der Partei 3
Sitze gewonnen. Unter den Elsaß-Lothringern befinden
sich 7 wieder- , 3 neugewählte; die Partei hat 4 Sitze
verloren.

— Ueber die augebliche „ Kanzlerkrisis"
erhalten wir noch folgende Mittheilung , welche der
Wahrheit jedenfalls entspricht . Ob in der That z . B . eine
verschiedenartigeAuffassung hinsichtlich des Socialisten-
gesetzes oder der Behandlung der Socialdemokratie in
den höchsten Kreisen des Reichsregimentes besteht, kann
für das Verbleiben des Reichskanzlers nicht ins Ge¬
wicht fallen. Weder wird Fürst Bismarck vom Kaiser,
noch Kaiser Wilhelm von seinem Kanzler lassen . Aber,
wie aus der Rede des Kaisers an der Tafel der
brandenburgischen Stände hervorgeht, unzweifelhaft
haben wir es mit der Thatsache zu thun , daß der
Kaiser persönlich mit vollster Energie und Hingebung
die oberste Leitung der Staatsgeschäfte wegweisend
und bahnbrechend in die Hand genommen hat , und
daß das dem Fürsten Bismarck einst über den Prinzen
Wilhelm zugeschriebene Wort : derselbe werde keinen
Kanzler gebrauchen , sondern Kaiser und Kanzler in
einer Person sein , in gewissem Sinne jetzt schon seine
Erfüllung findet. Uebrigens gilt es als sicher, daß,
soweit Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Kaiser
und dem Reichskanzler zu begleichen waren, dieser Aus¬
gleich erfolgt ist und die Behandlung der schwebenden
Fragen in grundsätzlicher Uebereinstimmung zwischen
Kaiser und Kanzler geschehen wird.

— Bemerkenswerte Geständnisse sind es, zu denen
sich die soeialdemokratische Presse herbei läßt.
In der „ Sächs. Arb.-Ztg .

" beispielsweise wird gesagt,
daß das Soeialistengesetz eine gesetzliche Organisation
unmöglich machte , unddaß das Bewußtseinder Zusammen¬
gehörigkeit , das bei den Wahlen zum Ausdruck kam,
einen wenn auch dürftigen Ersatz bot. Also hat das
Soeialistengesetz doch nicht die Socialdemokratiegestärkt,
sondern deren Organisation wesentlich gehindert.
Nun, das war ja auch sein vornehmster Zweck und es
ist recht zeitgemäß, daß dies von der socialdemokratischen
Presse selbst zugestanden wird. Aber die Partei
hat die Parole ausgegeben , daß dieser Reichstag ihr
nur sehr wenig bieten könne und bezeichnet als Haupt¬
leistung der Fraction „möglichste Nutzmachung des
„„Socialhumbugs " " für den Arbeiter ! " So zu lesen
im vorgenannten Blatte . Die große humanistische Be¬
wegung unserer Zeit , die gesetzliche Aufrichtung von
Schutzwällen gegen Roth und Elend der Arbeiter, wie
nie eine Geschäftsepoche sie kannte , ist nichts anders
in ihren Augen als „ Socialhumbug!" — Aber die
Geständnisse gehen noch weiter. Bevor wir die letzte
Eröffnung des Sächsischen Blattes tiefer hängen , sei
hervorgehoben, daß sich das „Berliner Volksblatt" diese
Aeußerungen durch Wiederabdruck ohne Commentar an¬
eignet , daß wir es hier also mit keiner vereinzelten
Stimme aus dem Lager zu thun haben, sondern mit
einem Programm der ganzen Partei. Die letzte über¬
raschende Kundgebung also lautet : „Die Spießbürger
mögen sich beruhigen : wir werden sie nicht durch
„positive Vorschläge " erfreuen, dazu sind wir viel zu
gescheidt .

" Das ist doch einmal ein Wort ! Also die
Herren werden keine Vorschläge machen , wie die Welt
nach ihren Angaben verbessert werden soll ? Ja , was
wollen sie dann aber im Reichstag? Woher die betäubende
Anhäufung von Phrasen zur Verblendung der Wähler
vorher? Hat man denn im socialdemokratischen Lager
kein Organ dafür, daß man sich ein ungeheures Fiasco
auf diesem Wege holt , dem ein endloses Hohnlachen
folgen muß?

— Die zum 1 . k . Mts. befohleneFormation
einer Eisenbahn -Brigade zeugt von der großen
Bedeutung, welche diesem Truppentheil beigemeffen wird.
Das jetzige Eisenbahn-Regiment ist aus dem Eisenbahn-
Bataillon hervorgegangen, welches gleich nach Beendigung
des Feldzuges 1870 — 71 formirt und im Jahre 1375

Merzrreine Beilage.

zu einem Regiment von zwei Bataillonen erweitert
wurde. Im Frühjahr 1887 wurde bei der allgemeinen
Verstärkung der Armee das Eisenbahn- Regiment auf
4 Bataillone zu 4 Compagnien gebracht und dem da¬
maligen Oberstlieutenant Knappe zur Führung unter¬
stellt , welcher es noch jetzt als Oberst commandirt.
Die 15 . und 16 . Compagnie gehören dem sächsischen,
beziehungsweise würtembergischen Contingent an, werden
jedoch wie die übrigen 14 Compagnien zum Gardecorps
gerechnet . Der Regimentsstab besteht aus einem Major
(Müncke) als etatmäßigem Stabsofficier , den beiden
ältesten Hauptleuten und zwei Regiments- Adjutanten.
Außer den 4 Bataillonen besteht noch die Betriebs¬
abtheilung der ca . 45 Krn langen Militär- Eisenbahn
Berlin - Zoffen - Schießplatz Kummerdorf, an deren Spitze
der etatmäßige Stabsofficier des Regiments steht . Zu
dieser Abtheilung gehört: 1) Die Betriebs - Compagnie,
welche unter Commando eines der beim Regimentsstabe
befindlichen Hauptleute steht, und den Fahrdienst, den
Bahnbewachungsdienstund Bahnunterhaltungsdienst ver
sieht . 2) Die Reparatur -Werkstatt unter Leitung eines
Officiers als Maschinenmeister . 3) Das Centralbureau
der Betriebsabtheilung. 4) Das Materialien -Haupt-
depot. Dem Regiment attachirt ist die Lustschiffer -Ab-
theilung unter Commandodes würtembergischenMajors
Schill. Sobald sich Gelegenheit bietet, giebt das Regi¬
ment Commandos zum Verlegen des Oberbaues auf
neu zu erbauenden Staats - und Privatbahnen ab,
führt auch auf Gesuche Sprengungen auf elektrischem
Wege mittelst Dynamits und Schießbaumwolle aus.
Das Regiment besitzt zwei Uebungsplätze, den einen
bei Schöneberg, den anderen bei Clausdorf , einer
Station der Militär-Eisenbahn. Die Kriegsthätigkeit
des Regiments besteht ungefähr in folgendem : 1 ) Neu¬
bau fehlender Eisenbahnlinien an der Grenze, zunächst
zum strategischen Aufmarsch , dann in Feindesland ; 2)
Aufbau der Ausstellungsbahnhöfe für die Truppen;
3) Wiederherstellen zerstörter Eisenbahnstrecken ; 4)
Wiederherstellen zerstörter Telegraphenlinien; 5) Her¬
stellung von Umgehungsbahnen; 6) Zerstören von Eisen¬
bahn- und Telegraphenlinien; 7) Herstellung zerstörter
und Bau neuer Eisenbaynbrücken ; 8) Zerstörung von
Brücken ; 9) Uebernahme des Betriebes auf den Eisen¬
bahnlinien in Feindesland ; 10) Bewachung und Unter¬
haltung vorhandener Bahnlinien in Feindesland.

— Nach einer Meldung aus Sansibar find da¬
selbst am Montag voriger Woche Major Liebert und
29 deutsche Officiere angekommen . Mit dieser Nachricht
steht die Meldung von der Uebersiedelung Emin Pafchcsis
nach Sansibar in augenscheinlichem Zusammenhangs.
Ueber die Vorschläge , welche der deutsche Commissar
an Emin zu überbringen hat, und über die zwischen
beiden getroffenenVereinbarungen wird hoffentlich nicht
lange mehr Unklarheit bestehen . Inzwischen nehmen
die Vorbereitungen für eine weitere Ausdehnung der
kriegerischen Operationen des Reichscommiffars ihren
Fortgang . Aus zuverlässiger directer Quelle erhält die
„ Voss. Ztg .

" folgende Nachricht : „Für die deutsche
Action in Ostasrika finden seit einiger Zeit erhebliche
Neuanwerbungen in Aegyptenstatt . Seit Mitte vorigen
Monats werden in Kairo etwa 1000 Mann einexercirt,
hauptsächlich Sudanesen, darunter ein Theil der Leute
Emin Pascha's . Das gesummte angeworbens Contingent
beläuft sich auf 1500 Mann , welche am 10 . d . Mts.
von Aegypten nach Sansibar abgehen werden.

" Auch
diese Reuanwerbungen erfolgen vermuthlich auf Ver¬
anlassung Major Liebert's, der auf der Reise nach
Sansibar seinen Aufenthalt in Aegypten benutzt haben
wird, um die erforderlichen Anordnungen dafür zu
treffen . Die neu geworbenen Mannschaften sind zur
Verstärkung der Wißmann' schen Truppe für die Ope¬
rationen im südlichen Theil des Küstengebietsbestimmt;
vor einiger Zeit schon wurde auf diese Ergänzungen
vorbereitet.



Wochenschau.
(Inhalt : Bismarck nimmt das Inventar im Reichskanzler¬

palais auf . Naturgeschichtedes Bocks . Ein „ reaktionärer
Agitator .")
Fürst Bismarck bleibt also vorläufig als

Reichskanzler noch am Ruder ; Windthorst kann sich das
Reichskanzlerpalais einmal von weitem ansehen . Aber
wahr ist es , daß Bismarck bereits im Palais zur
Inventaraufnahme schritt, um festzustellen , was
ihm gehört und was dem Reiche . Unser Berichterstatter
in Berlin hat ihn dabei belauscht und uns folgendes
hübsche Gespräch zwischen Bismarck und seinem Haus¬
hofmeister mitgetheilt:

Fürst Bismarck: Also kommen Sie nur her ; wir
wollen gleich feststellen, was mir gehört und was nicht.

Haushofmeister: Zu Befehl , Durchlaucht.
Fürst Bismarck: Vorerst im Keller . Dievollen

Fässer und die vollen Weinflaschen gehören mir, die
leeren gehören dem Reiche . Selbstverständlich gilt
das auch von den Speisekammern.

Haushofmeister : Zu Befehl, Durchlaucht.
Fürst Bismarck: Nun zum Parterre oder auf

Deutsch : Erdgeschoß . Pferde und Wagen und was
sonst im Stalle sich befindet , gehört mir . Ich bin mit
dem Reiche nicht schlecht gefahren und das Reich
nicht mit mir . Wie mein Nachfolger mit dem Reiche
fährt , das ist mir vollständig Worscht . Sämmtliches
Küchengeschirr gehört ebenfalls mir . Mein Nachfolger
soll sich zu den Suppen , die ihm das neue Regiment
einbrockt , auch ein eigenes Geschirr anschaffen . Verstanden?

Haushofmeister : Zu Befehl, Durchlaucht.
Fürst Bismarck: Nun gehen wir zum ersten

Stockwerk . Sämmtliches Ameublement, die Bilder und
was tragbar ist , gehört gleichfalls mir . Nur. zwei
Sessel schreiben Sie auf. Das sind die , zwischen
welchen mein eventueller Nachfolger jetzt im Reichstage
sitzen wird. Nur einen leeren Bogen Papier lasten
Sie liegen , damit mein Nachfolger nicht sagen kann,
ich hätte nicht einmal einen leeren Bogen Papier zurück¬
gelassen , auf welchen er sein Demissionsgesuch
schreiben kann . Verstanden?

Haushofmeister: Zu Befehl, Durchlaucht.
Fürst Bismarck: Was am Boden noch an Ge¬

rümpel -aus der Conflictszeit existirt , nehme ich auch
mit . Ich muß meinem Nachfolger Platz machen für
die Gerätschaften der nächsten Zeitperiode; denn da
wird manches zerschmettert werden . Verstanden?

Haushofmeister : Zu Befehl , Durchlaucht.
Fürst Bismarck: So, nun bin ich fertig. Was

da ist, nehme ich mit . (Singt :) „So leb ' denn wohl,
du altes Haus !" — Die Völker werden mir zu bockig,
will sagen halsstarrig . Mögen sie nun meinetwegen
den Bock zum Gärtner setzen. Apropos, da fällt
mir eben ein, es giebt ja Heuer frischen Bock . Be¬
sorgen Sie uns ein paar Maaß zum Abschiedstrunk.

Was Bock ist, das konnte der geneigte Leser dieser
Tags beim großen Bockbier- Concert erfahren. Der
Bock ist ein Thier , welches Sprünge macht , die ihm
leichtsinnige Menschen gerne nachmachen . Am gemüth-
lichsten ist der Bock , wenn er einenstößt, und manchmal
ist er sehr komisch, wenn er geschossen wird, wozu
man jedoch nicht gerade Jäger zu sein braucht, sondern
auch Minister, Diplomat , Demokrat oder Courmacher
sein kann . Der Bock wird hauptsächlich zum Trinken
gebraucht; daß er auch zum Reiten benutzt wird, näm¬
lich von den Hexen , ist natürlich eine Fabel ; denn der
Bock ist kein Besenstiel , auf dem die Hexen zum Blocks¬
berg reiten, sondern höchstens ein Comptoirsessel . Der
Bock kommt in verschiedenen Arten vor, z . B . der
Sägebock , der Münchener Bock, der Berliner Bock, der
Büsing'sche Bock, der Haslinder Bock, der Ehler'sche
Bock, der Hoyer' sche Bock, zusammen sieben Böcke. In
Berlin giebt es auch einen HofmusikalienhändlerBock,
und vr , Bock schrieb das Buch vom gesunden und kranken
Menschen , ein vorzügliches Buch für Gesunde , um krank
zu werden, wenn auch in etwas bockbeinigem Stil
geschrieben . In grüne Bocksbeutel von Glas mit
weiten Bäuchen und engen Hälsen gezogen und feste
verkorkt , ist der Bock nicht gefährlich , aber wehe, wenn
er losgelassen ! Gegessen wird der Bock gar nicht , außer
wenn man ihn als Lammbraten vorgesetzt kriegt , und
als „ Bockwürste" in Gestalt von Pfeffernüssen , die
es auf dem Bock - Concerte gab. Bekannt ist wohl,
daß der Bock auch einenBart hat, welcher auf den
Alpen wächst . Vom wohlriechenden Moschusthier unter¬
scheidet sich der Bock dadurch , daß er aus Rücksichten
auf die Nase nicht zu Parfüm verwendet wird.

So weit die Naturgeschichte des Bocks . In letzter
Zeit sind in unfern Blättern mancher ! . : Bocksbeute¬
leien vorgekommen ; zum Beispiel vom kalbenden
Pferde, von Calberla und Coaks (vlcis Neue Welt !),
vom geborenen Kaufmann und von Franz Poppe als
„ reactionärer Agitator .

" Dieser ließ sich aber
nicht in' s Bockshorn jagen, sondern , uhr hoch vom
Bocke daher, indem er erklärte, er agitire als Lehrer
grundsätzlich niemals . Da befindet er sich aber in
einem dicken Jrrthum ; denn gerade als Lehrer hat er
den Beruf und die Pflicht, durch Wort und Schrift
in und außer der Schulegegen die Dummheit zu
agitir en . In einem heitern Sommers haben wir ihn
vor Jahren, als die Lehrer noch recht kärglich besoldet
wurden, folgende Verse singen hören:

„Franz Poppe empfiehlt sich als Sänger und Meister;
Für 200 Thaler versohlt er die Geister." —
Ist das nicht echt reactionär ? — Und nun lese

man untenstehendes, von ihm verfaßtes Gedicht in dem
von ihm herausgegebenen „ Album Oldenburger
Dichter, " das sich auch zu Confirmationsgeschenken
eignet ; dann wird man gestehen müssen : das ist ja
die reine freisinnig- demokratisch - christlich - reactionäre
Agitations - Poesie.

Mannes Ehr ' und Mannes Wehr.
Wenn stumpf an dir vorübergeht

Die Hohlheit, die sich blähet.
Wenn dich die Dummheit nicht versteht,
Wenn dich der Pöbel schmähet:
So lächle nur ob blindem Unverstand
Und wirke fürder unverwandt!

Doch will, was göttlich du erkannt,
Die Falschheit Lügen strafen,
So schmettre kühn und zornentbrannt
Zu Grund des Truges Sclaven;
Der Rede Macht, sie treffe wie der Blitz
Die Lüge wie den Aberwitz!

Und stellt dich Bosheit vor Gericht
Und giebt dir Backenstreiche
Und speit dir gar ins Angesicht,
So schweige und erbleiche:
Mehr als ein Wort trifft Schweigen, kalt und stolz;
Die Wahrheit schlug man stets ans Holz!

Doch will man deine Mannesehr'
Besudeln gar und schänden,
So kenne kein Verschonen mehr,
So nimm das Schwert zu Händen!
Für deine Ehre kämpfe bis aufs Blut;
Ein Schuft der Mann , der das nicht thut!
Und in seinem reactionär- plattdeutsch- humoristischen

Gedicht : „ de Haßelstruk " heißt es am Schluß (stehe
„ Marsch und Geest," plattdeutsche Gedichte , er¬
schienen bei Bültmann u . Gerriets , schön gebunden,
mit dem Bildniß des Verfassers nur 1 Mark) :

„Geht ihr an diesem Grab vorüber,
Ihr Kinder, still ! wie sich

' s gebührt;
Hier liegt ein Schulmonarch begraben,
Der noch im Tod das Scepter führt !" — (Dar rukt up .)

OrigiMl -CorresMdellMund Notizer.
— Militärisches . Am Sonnabend rückte das

Dragoner - Regiment zum ersten Mal mit Lanzen zur
Felddienstübung aus . Die im April geplante Aus¬
rüstung des Dragoner -Regiments mit neuen Karabinern
findet erst im Juni statt.*

X— Die jungen Leute, welche zum einjährig¬
freiwilligen Dienst berechtigt sind und ihre active
Dienstpflicht beim oldenburgischen Infanterie - Regiment
Nr . 91 ableisten wollen , resp . bereits für dieses
Regiment angenommen worden sind, haben sich am
1 . April d . I . , Morgens 8Vs Uhr, im Portal der
Caserne des diesseitigen II . Bataillons zu versammeln
und unter Vorzeigung ihres Berechtigungsscheines sowie
eines obrigkeitlichen Attestes über ihre sittliche Führung
seit Ertheilung der Berechtigung bei dem Regiments-
Commando in Oldenburg zu melden.

-i- *
X— Zum 1 . Juni d . I . ist die Stelle eines

Assistenzarztes am hiesigen Peter-Friedrich- Ludwig-
Hospital neu zu besetzen. Dieselbe gewährt freie
Station und eine Vergütung von 1000 ^ im ersten
und von 1200 ^ in den folgenden Jahren. Gesuche
um diese Stelle sind bis zum 1 . April d . I . bei der
Direction des Hospitals einzureichen.

* -l-

X— Lehrerpersonalien . Der Lehrer Heinken
zu Adelheids ist zum 1 . Mai d . I . zum Lehrer an
der Schule zu Buttel und der Nebenlehrer Dierks zu
Waddens zum Hauptlehrer in - Habbrügge ernannt.
Die mit einem Diensteinkommen von 890 ^ incl.
90 ^ Landentschädigung verbundene Hauptlehrerstelle
zu Adelheids , Gemeinde Ganderkesee , ist neu zu besetzen.

X— Der Vermögensbestandder dreiMengerhen-
schen Stiftungen am 31 . December 1889 ist er¬
mittelt : a . für den Pensionsfonds für unverheirathete
elternlose Mädchen auf 68245,75 d . für den
Beihilfsfonds für unverheirathete elternlose Dienst¬
mädchen auf 25639,90 6. für den Unterstützungs-
fonüs zur Ausbildung hilfsbedürftiger Mädchen auf
28990,54 Die Einkünfte dieser Fonds werden
zur Bezahlung der von der Frau Wittwe Mengerßen
ausgesetzten Jahrgelder stiftungsmäßig bewilligten
Pensionen und Unterstützungen verwendet.

-i- -!-

— Nach einer heutigen Annonce in unserem Blatte
veranstaltet der Gewerbe - und Handelsverein
am Mittwoch Abend in der „Union" einen Vortrag
von Herrn Patentanwalt Sack aus Leipzig . Der Herr
Vortragende wird über das Patentwesen im Allge¬
meinen, Nutzen und Schäden, wie auch über die ein¬
schlägigen Vorschriften und Gesetze sprechen . Es ist
für alle Gewerbe - und Jndustrietreibende wichtig , Be¬
stimmungen des Patent- , Muster- und Markenschutz¬
gesetzes kennen zu lernen, da hierdurch mancher sich vor
den Folgen von Patentverletzungsklagen schützen kann,
sowie es überhaupt von Interesse ist, zu erfahren,
unter welchen Bedingungen Erfindungen patentfähig
find und welche Schritte zur Erlangung von Patenten
gethan werden müssen . Ebenso dürfte es lehrreich sein,
die Vorschriften des Muster- und Markenschutzes kennen

zu lernen. Wie aus den Beurtheilungen anderer Ver
eine hervorgeht , sind die Ausführungen des Herrn Sack
recht klar und werden durch Vorzeigung von Gegend
ständen , sowie Probezeichnungen und Anführung pH

"
Beispielen in hohem Grade interessant . Herr fwird auch Anfragen über das Vortragsthema ger„ !
und sofort beantworten.

* * 1

— Das Reiter - Fest des OldenburgerReitclO
in der von Herrn Handelsgärtner Klock äußerst geschniM ,voll decorirten Lehnhardt' schenReitbahn hatte am Sv« ;
abend , den 8 . März, ein so zahlreiches Publikum Hera, '
gezogen, daß es an Sitzplätzen mangelte. Wenn man i>

!
Erwägung zieht , daß es sich hier um keine Reiter « <
Prosession wie in einem Circus handelt, sondern « !
um junge Männer , welche die Reitkunst sowohl de- j
edlen Vergnügens wie der Gesundheit wegen erlern« -
dann muß man offen gestehen, daß hier etwas geleit ,
wurde, was die größten Erwartungen übertraf . A ,
Eröffnungs- Quadrille , geritten von 8 Herren « -
Jockey - Costüm , ging wie am Schnürchen und gerade ;, ,
musterhaft war die Schluß- Quadrille . Die jugendliche,
schönen und kräftigen Gestalten der 8 Herren warn
mit ihren Pferden wie verwachsen und lenkten dich
in den reizend arrangirten Touren , als wäre der¬
gleichen nur ein Kinderspiel. Mit dieser Vorführ«
schon mußte es Jedem klar werden , welch' ein au °!
gezeichneter Lehrer der Reitkunst Herr Lehnhardt ß
und wer daran noch zweifelte , dem mußte die vch
Ueberzeugung kommen , als die englische FuchsM
unterm Damensattel geritten wurde. Ein altes Wo«
sagt : „ Kein Vergnügen ohne Damen .

" Darum repri
fentirte sich denn auch die Dame nach der Pause v«,
10 Minuten als eine Reiterin eomras 11 kaut . U
hübsch und fest saß sie im Sattel, wie kokett hielt s«
Zügel und Peitsche , wie fesch trug sie den weh
beschleierten Männerhut auf dem blondenLockenkopf, m!
wie schnippisch machte sich während des Reitens nament
lich ihre Oberlippe bemerkbar, fast als wollte sie sage«
hier ist der beste Platz für ein schmuckes Männe¬
bärtchen , wäre ich keine Dame, so möchte ich wohl a
Mann sein . In dem Zuschauerkreise soll sogar dam
gewettet sein, daß die Reitkünstlerin eine Zwilling!
schwester des Reitlehrers und Reitkünstlers Lehnhard
wäre. Doch dem sei wie ihm wolle , die edle Fuchs
stute „Goldelse" trug die schöne „ Goldelse, " von dm
Mutter „Marlitt" noch jetzt überall gesprochen wird
Ebenso ausgezeichnet war der von Herrn Lehnhardt«
Freiheit dressirte Fuchshengst „Oberon.

" Ein schön«
Thier , welches bei seinem Erscheinen den Zuschauer
eine graziöse Verbeugung machte und für den Applw
bei seinem Abgänge mit einer tiefen Verbeugungdankt
— Man weiß wahrlich nicht , was man mehr bewunden
soll, den Mann , der das Pferd so zu dressiren wußii
oder das Pferd , welches sich so dressiren ließ. -
Sensationell waren dir Gymnastiker im wahren Sim -
des Wortes. Welch ' eine Fülle von Kraft, Ausdaui
und Uebnng entwickelten sie und wie abgerundet gelang«
ihnen auch die schwersten Sprünge , Saltomortalen u«>
sonstigen Productionen . Mit einem Wort, das Reit«
fest übertraf die kühnsten Erwartungen und läßt m
das Bedauern zurück, nur einmal jedes Jahr begrih
werden zu können.

— Anna Wisthaler in Oldenburg!
Wenn auch noch nicht zur Stunde , aber vielleicht sch« ^
in den nächsten Tagen wird der frühere Liebling de
gesammten theaterliebenden Publikums wieder unte
uns verweilen. Wir werden diesem hübschen Talent!
auch wieder einige frohe Augenblicke zu verdanken habe«
denn unter Mitwirkung des Droescher '

schen Ehepaar«
und des Herrn Hofcapellmeister Dietrich wird Fräuled
Wisthaler im großen Casinosaale ein Concert arm
giren und uns Gelegenheit geben , ihr zu zeigen, dal
sie in Oldenburg unvergessen ist und bleiben wird.

H -tr

*— Da die Eisenbahnverwaltung nächstens d«
Bedürfnis - Anstalt an der DonnerschweerstrB
abbrechen wird, sind in der letzten StadtrathssitzM
für den Bau einer solchen am Pferdemarktsplatzedi>
Gelder bewilligt. Wir möchten bei dieser Gelegen^
die Frage aufwerfen, ob es nicht an der Zeit wäll
die Zahl dieser Bedürfniß- Anstalten an anderen geÄ
neten Orten zu erhöhen . Beim Abbruch des alt ««
Rathhsuses verschwand die Bedürfniß-Anstalt am Mark'
platz , wo sie unbedingt nothwendig ist, und durch ^
in der Markthalle nicht ersetzt werden kann.

H ri-*
— Der Oldenburger Männergesangverein„Liedes' ,

kranz " feiert am Sonnabend, den 26 . April, sei"
diesjähriges Stiftungsfest.

* H

— Die Schnee - und Eismassen in de«
Hauptstraßen der Stadt wurden in den letzten beide«
Tagen der vorigen Woche durch obrigkeitliche Anord
nung abgefahren, was dem Verkehr zu Fuß wie 1
Wagen eine bedeutende Erleichterung verschaffte.

* 'ckX— Die Zahl der Beerdigungen betrug ff
Monat Februar d . I . auf dem Gertruden - KirchhE
33 , neuen städtischen 22 , Donnerschwee 8, Eversten 9
zusammen 72 ( 1889 : 29 . 13 , 6, 4, zus. 52 . ) In de«



eiden ersten Monaten 66 und 72 gleich 138 ( 1889:

g und 52 gleich 108 ) , 30 mehr als im vorigen

v^ lihre , nämlich 20 in der Stadt und 10 in der Land¬

gemeinde. Namentlich sind viele ältere Leute ge¬

storben. Die größere Sterblichkeit war nach der Bs-

völkerungsMer in beiden Gemeindetheilen ganz gleich,

nämlich 20 in der Stadt und 10 in der Landgemeinde.

*— Eine wilde Jagd wurde am Freitag Nach¬

mittag längs der Staulinie auf einen Dieb gemacht,

d/r aus einem - Altgeschäft an der Mühlenstraßs eine

Uhr gestohlen und mit seinem Raube schon aus der

Hausthür getreten war , als die Geschäftsinhaberin den
Diebstahl merkte . „ Haltet den Dieb ! " schrie sie hinter

ihm her/ Der Dieb lief , was er konnte und als er

bereits die Staulinie erreicht hatte und ihm hier zwei

kräftige Bierfuhrleute entgegentraten , schien fein

Schicksal besiegelt . Der Mosjs Langfinger schrie aber

noch lauter wie alle Andern : „Haltet den Dieb ! " und

zeigte nach vorwärts , als liefe dieser dort . Wer also

und wo war der Dieb ? Die Fuhrleute standen rath¬

los da, der Spitzbube schrie und lief immer gerade

aus und — entkam . Die Verfolgung hörte schließlich

auf und „Uhr und Strömer sah man niemals wieder .
"

* *

— Unglücksfall . Einen schrecklichen Tod fand
am Sonnabend der Holzfuhrmann Holtman aus

Tweelbäke. Derselbe war mit seinem Wagen auf dem

Heimwege. In der Nähe seiner Wohnung stürzte der

Wagen in einen Graben , H . gerieth unter denselben
und fand so, von einer Wagenrunge niedergedrückt,
den Tod.

* q-

— Als ein durchaus falsches Gerücht ist die

Nachricht zu bezeichnen , der Verkauf des Gasthauses

„Zum weißen Lamm " in Eversten sei rückgängig ge¬
worden und Herr Duvenhorst bleibe nach wie vor

Besitzer dieses Etablissements . Wie wir jetzt aus

sicherster Quelle erfahren , denkt Herr Duvenhorst nicht
im Entferntesten daran , den Kaufcontract aufzu¬

heben, das weiße Lamm ist und bleibt verkauft , und

damit basta.
-i-

Osternburg , 10 . März . Wie gewonnen so zer¬
ronnen . Ein Bauer aus Tweelbäke erbte vergangenen
Mittwoch von einem Verwandten ca . 1000 Mark . Die

Freude darüber stieg ihm so sehr zu Kopf , daß er das

hübsche Sümmchen im Kreise froher Zecher in zwei

Tagen nicht nur verjubelt , sondern noch hübschere
Schulden dazu gemacht hatte.

* *

Varel , 8 . März . Die mit großer sittlicher Ent¬
rüstung abgefaßten Berichte über den Raub - und Mord¬

versuch bei Wapelersiel an einem Mädchen haben ihre
Entstehung der Phantasie jenes Mädchens zu verdanken,
denn dasselbe ist nicht nur nicht angefallen worden,
sondern hat vielmehr einen Selbstmordversuch gemacht
und nachher die Geschichte erfunden.

rj- -i-

Bon der Nordseeküste . Die kleine Weser ist
wieder eisfrei und die Küstenschifffahrt kann als er¬

öffnet betrachtet werden . Bleibt die Witterung günstig,
so wird das Auslegen der Granatnetze nicht auf sich
warten lassen . Schlengenwerke und Deiche haben bis

jetzt von den Stürmen nicht gelitten.
* *

Stollhamm . Auf den Auctionen wird für gutes
Hornvieh ein ganz fabelhafter Preis gezahlt . So kam

auf der Vergantung des I . Abbenseth zu Phiesewarden
eine Milchkuh aus ca . 600 Mark , andere bedangen
3— 400 Mark . — Für Pferde war die Kauflust nicht
allzu groß , weshalb diese zurückgestellt werden mußten.
Schafe sind augenblicklich sehr theuer , dagegen ist bei

Schweinen ein kleiner Abschlag eingetreten . In Folge
der hohen Preise werden von den Landleutsn jetzt die

Schweine in großer Zahl gemästet.
*

Stad - und Butjadingerland . In Atens
wird Kaiser Wilhelm I . ein Denkmal errichtet werden
und zwar ein Obelisk mit Medaillon . Vom Krieger-
Herein Atens - Nordenham sind bereits 2700 Mark zu¬

sammengebracht . Auch wird am 23 . d . Mts . eins

gesellige Partie abgehalten , bei welcher die Gesang¬
vereine von Atens und Ellwürden Mitwirken . Der

Ertrag soll ebenfalls mit verwendet werden . Andere

Vereine unseres Landes sind nicht mit herangezogen
worden . Es wäre solches wünschenswerth gewesen,
weil sich dann etwas Schöneres hätte Herstellen lassen.
Der bereits bestimmte Platz für das Denkmal liegt

ausgezeichnet und zwar in den Anlagen des Herrn
W , Müller , dem sog . Bürgerpark . Derselbe liegt vor

derChauffee,welche von Nordenham kommend hier mündet.
* *

Rodenkirchen , den 9 . März. Zu der hiesigen
Köhrung am 10 . März sind nach dem Catalog 45 Hengste
angemeldet und zwar 15 aus dem Amte Butjadingen,
13 aus dem Amte Brake und 17 aus dem Amte

Elsfleth . Davon sind 35 Oldenburger , 5 Hannoverscher
uri 5 Ostfriesischer Abkunft . Bei sämmtlichen Thieren,
die von Stammeltern abstammen , ist im Catalog die
Nr . des Stammregisters angegeben , was von unseren
Züchtern dankend anerkannt wird , weil es die Ab¬

stammung der Thiers zu ermitteln leichter macht . Den

Bericht über den Ausfall der Köhrung in nächster Nr.
-r- -k-

Elsfleth . Zur Zeit der Blüthe der Schifffahrt
hatten alle vier Werften hier vollauf Arbeit . Als es
aber zu Anfang der achtziger Jahre mit der Schiff¬
fahrt flau ging , ging auch der Schiffbau zurück und

hörte schließlich ganz auf . Die Barken „ Otilde,"
„ Ernestine " und „Janbaas " waren die letzten Arbeiten
der Elsflether Werften . Schon damals ging man hier
mit dem Plane um , eine Werst für eiserne Schiffe
anzulegen , aber die Sache zerschlug sich . Jetzt ist man
diesem Project wieder näher getreten und wird es

hoffentlich im Interests unserer Stadt zur Ausführung
bringen.

* -4-

Jever , 9 . März . In einer Sitzung des Amts¬
raths des Amtsverbandes Jever am 7 . März kamen
die Unterschlagungen des letzten Rechnungsführers , des

freiwillig aus dem Leben geschiedenen Auktionators Cohen,
wieder zur Sprache . Zur Verfolgung dieser Angelegen¬
heit war eine Commission gewählt , welche u . a . zu
ermitteln hatte , ob dritte Personen an der verschwun¬
denen Summe von rund 62008 Mk . betheiligt seien.
Die Commission hat in dieser Beziehung nicht das

Geringste in Erfahrung gebracht . Ueber die Frage der

Haftbarmachung der Revisoren ist ein juristisches Gut¬

achten nachgesucht worden , welches noch nicht eingelaufen
ist . Wahrscheinlich kann Niemand zum Schadenersatz
verpflichtet werden . — Die Caution des neuen Amts¬
verbands - Rechnungsführers , Herrn Amtseinnehmers
Thien , wurde auf 15,000 Mk . festgestellt.

— Die Maul - und Klauenseuche , welche vor einigen
Wochen hier und zu Wiarderaltendeich ausbrach , ist
erloschen.

— Zum Auctionator für die Gemeinden Jever,
Cleverns , Sandel und Westrum ist der Rechnungssteller
M . W . Minßen ernannt worden.

* *
-st

Wüppels (Jeverland), 8 . März . Der hiesige
Gemeinderath beantragte beim Amtsrath den Bau einer

Chaussee von Wiarden über Wüppels nach Wadde¬
warden . In Berücksichtigung des Umstandes , daß die

Bewohner jener Gegend die vorhandenen Chausseen nur
bei anhaltend trockenem Wetter bequem erreichen
können und eine unentgeltliche Landabtretung zugesagt
war , wurde auf eine Unterstützung des Projects im

Amtsrathe mit Sicherheit gerechnet . In der gestrigen
Amtsrathssitzung wurde indeß der Antrag mit allen

gegen 6 Stimmen abgelehnt.

Bremen , 8 . März . Der Architekt Heinrich
Müller , der geniale Erbauer der Börse , des Künstler¬
vereinshauses , der Rembertikirche und vieler anderer

öffentlicher und Privatgebäude , ist gestorben.
H -l-

— Die Reitübungen des Kronprinzen
erfolgen während der kälteren Jahreszeit täglich
Mittags in der Reitbahn des königl . Marstalls unter

Leitung des militärischen Gouverneurs Majors von

Falkenhayn . Der Kronprinz tummelt dabei seinen

Pony mit sicherer Hand , keinerlei Seitensprünge , kein

Scheuen des lebhaften Thieres vermögen seinen tadel¬

losen Sitz im Sattel zu beeinflussen ; wenn der große
Neufundländer vor dem Reiter einhersetzt und durch
seine Sprünge das kleine Roß beunruhigt oder es gar
tüchtige Kapriolen machen läßt , so steigert sich die

Therlnahme des Kronprinzen an der Uebung nur noch

mehr und lebhafte Freude spiegelt sich auf seinem

Antlitz , die sich häufig in Hellem andauernden Lachen
Luft macht , wobei doch keinen Augenblick die sichere

Zügelung des Rößlein ' s und die mustergiltige Haltung
seines Reiters von letzterem außer Acht gelassen werden.

* H

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Memel . Am Freitag Morgen 7 Uhr wurde im inneren

Hofe des hiesigen Landgerichtsgebäudes durch den Scharf¬
richter Fr . Reindel aus Magdeburg die durch rechts¬

kräftiges Urtheil des hiesigen Schwurgerichts vom
16 . November v . I . wegen Mordes zum Tode ver-

urtheilte Wittws des Wirths Michael Kybranz , Marie

geb . Labrenz , aus Keebeln , im Kreise Memel , mittelst
Beils hergerichtet . Die Hinrichtung wurde mit Rasch¬

heit und Sicherheit ausgesührt . — Halle. Der Student

der Theologie Fr . empfand Schmerzen im Halse und

gurgelte deshalb ,̂ mit Lall eblorioulii . Der Belag
im Halse wich zwar , doch trat Blutvergiftung ein,

welche den jungen Mann dem Tode überlieferte . —

Aus Staßfurt schreibt man : Dieser Tage machten
die Töchter der Directors S . eine Spazierfahrt . Außer¬

halb des Stadt wurde das Geschirr von mehreren des

WegeS kommenden jungen Burschen angehalten und der

Kutscher vom Bocke gezerrt . Mit dem Rufe : „ Ihr

habt jetzt genug gefahren , wir wollen auch mal fahren,"

warfen dieselben auch die Damen aus deren Wagen
und nahmen dann selbst Besitz von dem Geschirr und

fuhren davon . Noch einige solche Vorfälle , und man

kann getrost von hinterwälderischen Zuständen bei uns

reden!

Großherzogliches Theater.
Das nicht alternde Lustspiel „ Rosenmüller und Finke"

von Carl Töpfer brachte uns Freitag , den 7 . März,
Herrn Ferdinand Dessoir vom Deutschen Volkstheater
in Wien als Gast in der Rolle des Christian Thimotheus
Bloom . Ob der Name „ Dessoir " das Haus ansehnlich
gefüllt hatte , ob es das Lustspiel , welches durch unfern
Berninger unvergeßlich bleiben wird , gethan , mag da¬

hin gestellt bleiben , genug , der Gast spielte nicht vor
leeren Bänken und wird sich über die Aufnahme , die
er hier gefunden hat , nicht beklagen können . Man
folgte seinem Spiel mit größter Aufmerksamkeit und
ließ es , wo es angebracht war , an Beifallsbezeugungen
nicht fehlen . Eine vorurtheilsfreie Kritik muß dem
Künstler eine ungemeine Natürlichkeit und Wahrheit
zugestehen . Da ist nichts Gemachtes , nichts auf Effect
Berechnetes . Nirgends drängt sich das Wort oder die
Miene hervor , beide sind bis auf das Kleinste der
Situation angemessen und selbst das leiseste Verhallen
der Sprache heimelt , wie aus dem nothwendigen Muß
herausgegriffen , an . Es ist der Triumpf der Kunst,
wenn der Zuschauer sich sagt , so ist es, so würde ich
das auch gesprochen , mich ebenso benommen haben . Ob
Herr Dessoir aber den Großkaufmann der stets reichen
Handelsstadt Hamburg vor Augen hatte , ist eine Frage,
welche nicht zu seinem Vortheil beantwortet werden
kann . Allerdings war die alte Hansastadt vor vierzig
Jahren , als das Lustspiel geschrieben wurde , nicht das,
was sie jetzt ist, Figuren der alten Bürgergarde wie
der Zunftmeister Mählig und der Apotheker Licht zählen
jetzt zu den Unmöglichkeiten , aber der Kaufmann ist in
seinem Kern derselbe geblieben und wird es bleiben,
so lange er seine Schiffe nach allen Weltgegenden sendet
und der Handel seine Seele ist . Ein unendlicher Unter¬

schied besteht in Hamburg zwischen dem Großkaufmann
und dem Krämer und da will es uns scheinen, als

habe Herr Dessoir mehr Gewicht auf die Zeichnung
dieses letztem wie des erstem gelegt . Auch die
Hast des mit Geschäften überbürdeten Mannes kam

nicht zur rechten Geltung Stellenweise vermißten wir
den Poltron und hätten ein rascheres Tempo gewünscht.
Doch dem sei wie ihm wolle , wir lernten in Herrn
Dessoir einen Künstler kennen , welcher zu den wenigen
Auserwählten zählt und mit Freude begrüßt wird , wo
er sich sehen läßt . Daß er seinem Berufe in dem ge¬
räuschvollen Wien durch andauernde Krankheit entzogen
wurde und in dem stillen Jever Heilung suchte, weiß
Jedermann , er wagte hier den ersten Schritt zu seiner
Kunst zurückzukehren und wir begleiten denselben mit
dem aufrichtigen Wunsche , daß er ihn für eine lange
Reihe von Jahren zum Theater zurückführen möge . —

Unfern heimischen Kräften genüge für heute die An¬
erkennung , daß sie den Gast auf das Beste unterstützten
und ihr Bestes einsetzten, um dem hübschen Lustspiele
die Anerkennung zu verschaffen, welche ihm gebührt.

I 'r . 1^ .

Vergnügungen.
Die letzten Tage überboten sich so zu sagen an Ver¬

gnügungen der mannichfachsten Art , Gesellschaftsabende,
Concerte,Bockbieranstich - Commers , Reiterfest,Bungerelly-
Theater , Hamlet , ein geistliches Concert und noch viele
Andere machten es schwer, eine entgiltige Entscheidung
zu treffen , wohin man die Schritte lenken sollte . Voll

soll es indessen überall gewesen sein , sowohl in der

Reitbahn des Herrn Lehnhardt wie in der Bockbier¬

anstich - Teufelei , der Hamlet - Vorstellung und dem

Bungerelly - Theater . In letzteres ist man allerdings
mit geringen Ansprüchen gezogen, denn dergleichen
Sachen haben sich entweder überlebt oder man hat sich
an ihnen zur Genüge satt gesehen. Es überraschte
daher nicht wenig , hier etwas mehr zu finden als
einen gewöhnlichen Zauberkünstler und von manchen
seinen Productionen darf man behaupten , sie grenzen
an das Wunderbare . Ein großes Interesse fand be¬

sonders unsere nachwachsende Generation an der Vor¬

stellung , es wäre daher von großem Vortheil für
Herrn Bungerelly , wenn er für diese einmal eine

Extra -Vorstellung veranstalten wollte.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 16. d . Mts . , wird

ein Personensonderzng in
folgendem Fahrplan von Jever nach

!Carolinensiel gefahren:
Jever Abf . 10 . 20 Abends
Carolinensiel Ank . 11 . 10 „

Der Zug , für welchen die gewöhnlichen Fahrkarten
Gültigkeit haben , wird auf allen Unterwegsstationen
nach Bedarf anhalten.

Oldenburg, 5 . März 1889.
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direction.

AE " Inserate werden an den Ausgabe¬
tagen des Blattes ( Montag , Mittwoch und
Freitag ) bis S Uhr Vormittags erbeten.
Später einlaufeude Inserate können für die
betr . Nummer keine Berücksichtigung mehr
finden.

Für Aufbewahrung oder Rücksendung unver¬
langter Manuscrißte, Bücher rc. machen wir nnZ
nicht verbindlich . D . Red.



Anzeigen.
Rastede . ZiegeleibesitzerA « g . Lanw in

Bockhorn läßt am

Montage den 17 Mnez e.,
Nachmittags 2 Uhr anfangend.

in seinen Forsten im Beckhausermoor bei Wölb¬
kings Hause:

236 Fuder Fuhren , zu Sparren,
Richeln u. Schlengenpfählen passend,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
__ C . Hagendorff , Auctionator.

Oldenburg . Landmann I . D . H . Böuing,
an der Auguststraße 17 wohnhaft , läßt wegen
Aufgabe seiner Landwirtschaft

am Sonntag , den 15. May c.,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

2 tiedige Kühe , 1 güste Kuh , 2 Gropenkarren,
1 zweithür . Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , I Eck¬
schrank, Tische , Stühle . 1 Bett , 2 Bettstellen mit
Matratze und sonstige Gegenstände

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Auctionator.
Stuhlrohr , Bienenrohr , Korbrohr empfiehlt

am Markt.
Fußmatten aus Cocus , Rohr , Binsen u . Gummi,

Drahtmatten , eiserne Abtreter , Fußbürsteu
empfiehlt am Markt.

Apfelsinen,
süß und saftreich , ä Stück von 5 L, an . empfiehlt

D . G . Lampe.
Frische iaftreiche Citronen trafen ein.

_ D . G . Lampe.
Cacao und Choeolade empfiehlt

_ _ D . G . Lampe.
Liebig ' s Fleischextraet empf . D . G . Lampe.

in prima Waare , in Büchsen ä, 1 , 3 und 7 LZ sowie
im Anschnitt empfiehlt D . G . Lampe.

läwdargvr Läse,
fett und pikant , L Vs LZ 40 L- , fetten Holsteinischen
Käse , L Vs LZ 40 H, Ostfriesischen Kümmelkäse.
8. Vs LZ 35 ^ >, Schiveizerkäse . ä Vs LZ 60 , 80 und
120 H , Rahmkäse , L Vs LZ 80 und 100 H , empf.

_ D . G Lampe.
Kieler Sprott und Bückinge , große fette

Lachsheringe , ger Aal , Caviar , 8nrckiir «8
ü l liuilv empfiehlt D . G . Lampe.

Bungerelly - Theater
im Saale des Herrn Oppermann.

(Oppermanns Hotel ) .
Dienstag , den LI . März L8S <N

Vorstellung
des weltberühmten Hofkünstlers

UvLILlLSL ÄL I < ,
größter Illusionist der Gegenwart . Erklärer der ge-
l imen Zauberkünste , Mitglied verschiedener Vereine
für Kunst und Wissenschaft rc rc. , verbunden mit

DE " 6v8 » « K -VortrLx « ii.
Preise der Plätze:

Nummerirter Platz 1 I . Platz 75 II . Platz
50 L, , Stehplatz 30 F, . Eintrittskarten sind im Vor¬
verkauf : nummerirter Platz 80 H , I . Platz 60 H>,
II . Platz 40 H>, im Theaterlocal zu haben . Militair
ohne Charge sowie Kinder zahlen dis Hälfte.

Cassenöffnung 7 Vs Uhr . Anfang 8 Uhr.
Mittwoch , den L2 . : Kinder - Vorstellung.

Anfang » Uhr.
Nummerirter Platz 30 ^ », I . Platz 20 II . Platz 10

Hochachtu ngsvoll R . Buuger u . Frau.
Wüsting . Die Beleidigung, welche ich gegen

den Gemeindevorsteher Lanze am 19 . Februar beim
Wirth Möhlenbrok ausgesprochen habe , nehme ich hiemit
als unwahr zurück. H . Haverkamp.

Zu verkaufen ein Confirmandenrock.
Alexandsrstraße 24 , oben.

Eversten . Gesucht auf gleich einSchuhmacher¬
gesell auf dauernde Arbeit . H . Schnittger.

Dienstag , den 11 . März . 81 . Vorstellung im Ab.
Das Käthchen von Heilbronn,

oder : Die Feuerprobe.
Historisches Ritterschauspiel in 5 Acten von H . v . Kleist.

Cassenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , den 12 . März . 11 . Vorst , im Ab . für Ausw.

Das Käthchen von Heilbronn,
oder : Die Feuerprobe.

Historisches Ritterschauspiel in 5 Acten von H . v . Kleist.
Caffenöffmma 3 Uhr , Einlaß 4 Ubr . Anfang 4Vs Uhr.

Mim 4 Wieferich Unchf.
Inhaber : I Msköriod.

VvlsI - LnLveckrnk
der sehr günstig iibrrimmmcncn Läger

zu wirklich staunend billigen Preisen.
In Kleiderstoffen bieten meine Läger eine große Auswahl von den einfachsten

Sachen bis zu den apartesten Neuheiteil , als : NTortlinitn,
L » NL» K« , Hill « K« 8li «lLlv ZL« 6 « IL und
r »» i -

1 Posten doppeltbreite Kleiderstoffe , uni , carirt und gestreift , jetzt Meter
55 und 65

1 Posten doppelt breite reinwollene Kleiderstoffe in nur Hellen Farben,
Meter jetzt 1 .66 , früher 3 . 36 ML.

Schwarze Cachemire und schwarz gemusterte Sachen in großer Auswahl
und anerkannt soliden Qualitäten.

1 Posten schwere reinwollene Cachemire , Meter 1 . 20 Mk.
Plüsche und Seiden Besätze , enorm billig.
Schwarze Seide für Roben , Pr . Meter von 2 . 50 Mk. an.
Zwischenrocke in allen Stoffen und vielen Dessins.

W « 8 '« W- und nur Celler Fabrikat.
Gute Gloria - Schirme Stück 2 .3V Mk.'risolLäeekell, ^ eppielle und L-äulorslotte in allen Preislagen.^ ^ - -

ist die Auswahl eine sehr reichhaltige und
empfehle ich wirklich gute Qualitäten Pr . Mtr.
30 , 35 , 45 , 55 , 68 Pf . bis 1 . 80 Mk.

1 Posten abgepastte Gardinen pr . Fach 2 . 25 Mk.
Einige ältere Muster für jeden Preis.

Qual . I , ganz schwere Waare , 38 Pf .,
„ II , kräftige do . 30 „

früherer Preis 45 und 55 Pf.
Leinen , Baumwoll - und Bettwaaren.

26 ML . » n.

Tuche , Buckskins undPaletotstoffe
außergewöhnlich sbilllK.

Jeden Montag MOMO-

Wäntel - Kau
SekMÜLgLlrassv 9a.

Damen - und Kinder -Confeetion.
und Urintr l , llrintQl , Visilvs,

AnvLets , GtnULb-Müintvl und
für jeden nur eben annehmbaren Preis.

1 Posten skvAvir Mllnlvl in vielen Facons und Stoffen , darunter
Sachen bis 28 Mk . (für den Ausverkauf zusammengestellt ) JvtLt i8EvL 9 MnrL.

AM " Tricot - Taillen , - Blousen und Tricot - Kleidchen
in großer Auswahl.

L L NUN L»

Zn Gardinen
1 Posten abgepastte G

Einige ältere Must

Hemi> r >ltuche

Prima Plockwurft empf . D . G . Lampe.

Neue vvllstnndige Betten von
25 Mark an, Bettsedern von
40 Pf. das Psnnd an, Jnlitt-

und dergleichen im Concnrs - Ans-
slossb verkauf beiLvrirlr . 4a » 88vii,Haaren¬
straße Nr . » 8.

Donnerschwee.
Stroh.

Zu verkaufen 10 — 15000 Pst
W . Gramberg.

Donnerschwee . Umstände halber ein Knecht
zum Saudfahren und landwirthschaftl . Arbeit auf Mt

_ _ W . Grambe rg
Auf sofort oder 1 . Mai wird ein mit

guten Zeugnissen versehener Knecht gesucht
gegen hohen Lohn.

Zu erfragen bei v . kortner in Oldem
bürg . Damm ._

Druck und Lrrlag »s« B. Scharf, für dis Rrdact! »» verantwortlich; O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.



I Beilage
zu 29 der „Nachrichten für Stadt Md Laad" vom Dienstag , den 11. März 1890.

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
„War Herr MartinTheuerkorn zähe beim Verhandeln

gewesen,
" fuhr Herr Heydenfort, „ so bewieser jetzt einen

wahren Feuereifer, um das gute Geschäft nach allen Rich¬
tungen hin zum glücklichen Abschluß zu bringen. Nach¬
dem er seine zweihundertThaler baar eingestrichen und
gegen seine Papiere vertauscht hatte, betrachteteer mit
Kennerblicken die - häßliche Visage meines Freundes
Melcher.

„ Läuft vielleicht ein Steckbrief hinter ihm? " fragte
er naiv.

„Meines Wissens nicht, " erwiderte ich.
„ Könnte doch der Fall sein , der Telegraph arbeitet

schnell,
" bemerkte er dagegen prophetisch . „ Sein Sig¬

nalement muß .verändert und mit dem Meinigen ähn¬
lich gemacht werden, der Bart und die Haare müssen
herunter ! "

Moritz Melcher verzog das Gesicht , er war offenbar
verliebt in seinen Bart und trennte sich schwer von
demselben, aber doch fügte er sich meiner Aufforderung.
Meine Drohungen hatten ihn so eingeschüchtert , daß
er mir unbedingt parirte.

Herr Theuerkorn war in seinem Fach ein Künstler
ersten Ranges, dies bewies er jetzt. Er holte aus der
Reisetasche, welche er im Wagen mit sich führte, ein
vollständiges Rasirbesteck hervors Nichts fehlte , Alles
war vorhanden , eine Scheere, ein prachtvolles Rasir-
messer , Seife, Pinsel, ein Schaumnäpschen , eine Flasche
mit Wasser und sogar eine schmutzige Serviette , welche
dem unglücklichen Melcher um den Hals gebunden
wurde.

„Wollen Sie nicht wenigstens warten, bis der Zug
hält, Sie könnten ihn schneiden ! " bemerkte ich besorgt.

„ Thut nichts, " erwiderte er mit größter Seelen¬
ruhe, „ ich habe englisches Pflaster in Menge. Ehe der
Zug hält und der Conducteur wieder in den Wagen
schaut oder gar einen vierten Passagier in's Coupee
bringt, müssen Bart und Haar herunter sein .

"
Und nun begann er seine Kunst zu zeigen . Ich

sage Dir, Paul, es war eine Lust , ihm zuzuschauen.
Haar und Bart fielen zuerst unter der Scheere , den
Bart schnitt er so glatt ab, daß ich das Rasiren für
kaum mehr nöthig hielt . Das Haar verstutzte er so
meisterhaft, daß bald der Kopf des guten Melcher
seinem eigenen zum Verwechseln ähnlich sah . Dann
aber kam erst das wahre Meisterstück ! Als er den
eingeseiften Melcher bei der Nase hielt und ihm mit
dem Rasirmesser im Gesicht herumfuhr, das war ein
Schauspiel für Güter ! Es ist doch etwas Großes, der
Arbeit eines wahren Künstlers zuschauen zu dürfen.
Diese Sicherheit ! Die '

e Kühnheit und dieses Glück!
Der Künstler Theuerkorn war bewunderungswürdig!
Während der Wagen bei der schnellen Fahrt schüttelte,
daß ich auf meinem Sitze hin und her flog , rasirte
der Künstler seinen Mann glatt und prächtig, ohne
ihn ein einziges Mal zu schneiden!

Er war fertig . Mit Stolz und Begeisterung be¬
trachtete er sein wohlgelungenesWerk . „ Niemand kann
jetzt den häßlichen Kerl wiedererkennen !" sagte er mehr
wahr als schmeichelhaft für Melcher . Aber er hatte
Recht, Melcher war nicht wieder zu erkennen , er sah
unglaublich widerwärtig aus . Die ganze Gemeinheit
seiner Seele spiegelte sich auf dem glatten, schwammigen
Gesicht wieder. Er hatte ein echtes Ohrfeigengesicht
bekommen!

„ Nun fehlt nur noch eines," bemerkte Theuerkorn,
nachdem er sich genügend an seinem Kunstwerke ge¬
weidet hatte . „Der Steckbrief könnte eine Beschreibung
der Kleidung enthalten. Wir haben Beide so ungefähr
dieselbe Statur , wir müssen die Kleider tauschen ! "

„Aber setzen Sie sich dann nicht der Möglichkeit
aus, an Stelle meines Freundes verhaftet zu werden ?"
warf ich ein.

„ Etwas Besseres könnte uns nicht passiren, " er¬
widerte er gelassen . „ Es würde mir einen königlichen
Spaß machen , wenn wir der Polizei eine Nase drehen
könnten. Ich würde per Schub nach B . zurückgebracht
werden, denn meinem Leugnen und Protefliren würde
natürlich kein Glauben geschenkt. In B . aber kann
ich mich durch hundert unverdächtige Zeugen legiti-

s wiren, sie müssen mich nach ein paar Tagen loslassen,
wenn der da" — so bezeichnete er etwas formlos Freund

7 Melcher — „ längst in Sicherheit ist . Ich mache mir
nicht viel aus einigen Tagen im Loch und auf ein

' ' kleines Schmerzensgeld würde es Ihnen ja wohl auch
nicht ankommen .

"
k War er nicht rührend in seinem jetzigen Vertrauen
' auf meine Großmuth ? Die Aussicht auf die Extra-

Patifikation hatte ihn vollständig umgewandelt. Er
' ging sofort ans Werk , den Kleiderumtausch herzustellen,
. ebenfalls machte er bei demselben kein schlechtes Ge¬

schäft. Obgleich Freund Melcher wahrhaftig ruppig

genug aussah, war sein Rock doch ein Staatsrock gegen
den des Herrn Theuerkorn.

Es war kein besonderes Vergnügen, der Toilette
des Künstlers zuzuschauen ; es kam eine Leibwäsche
zum Vorschein , die an Schmutz und Zerrissenheit Un¬
glaubliches leistete . Nach wenigen Minuten war die
Metamorphose beendet und das Coupee gereinigt von
den abgeschnittenen Haaren . Als bald darauf der Zug
vor einer Station hielt, war keine Spur mehr von dem
zu sehen, was in unserem Coupee vorgegangen war.
Ein Passagier, der wirklich auf der Station einstieg,
fand in dem Wagen zwei bartlose und einen bärtigen
Reisenden , von denen jeder in einer Ecke schlummernd
saß-

Unsere fernere Eisenbahnreisevollzog sich ohne weitere
Abenteuer. Wir schliefen jeder in seiner Ecke und
kümmerten uns so wenig um einander, als gehörten
wir gar nicht zusammen . In Bremen hielten wir uns
nicht auf, sondern fuhren mit dem nächsten Zuge weiter
nach Bremerhaven. Herr Theuerkorn blieb treulich bei
uns , er wollte uns nicht verlassen , ehe nicht der Träger
seines Namens sich in Sicherheit befinde.

In Bremerhaven angekommen , ließ ich Theuerkorn
und Melcher auf dem Bahnhof, während ich meinen
Freund Meyer aufsuchte ; ich forderte seine Unterstützung,
um einen politischen Flüchtling mit der „ Olga " nach
Newyork zu spediren . Du siehst , Paul , wie weit ich
schon auf der Stufenleiter des Lasters gekommen war,
Lüge und Betrug des Freundes reihten sich meinen
übrigen Verbrechen an.

Meyer war augenblicklich bereit, mir zu dienen.
Er gab einen alten Koffer her, damit mein Schützling
nicht durch Mangel an Gepäck auffällig werde, ja er
ging noch weiter, er that das Unglaubliche , er pumpte
mir hundert Thaler baares Geld, um sie dem Flücht¬
ling mitzugeben, der doch nicht ganz mittellos in
Amerika ankommen dürfe.

Wir fuhren dann nach dem Bahnhof, um die dort
Wartenden abzuholen. Als Meyer die beiden ver¬
kommenen Burschen sah, als er Herrn Moritz Melcher,
den ich ihm als meinen Freund Theuerkorn vorstellte,
näher betrachtete, schüttelte er bedenklich den Kopf; er
hätte jetzt wohl gern sein Wort zurückgezogen, aber das
ging nicht mehr an . Wir fuhren zusammen nach dem
Hafen und kamen zur rechten Zeit an , alle Vor¬
bereitungen zur Abfahrt der „ Olga" waren bereits
getroffen , in einer Stunde sollte sie abdampfen.

Da Meyer uns mit seinem sachkundigen Rath und
Beistand zur Seite stand , stieß die Einschiffung Melcher's
auf gar keine Schwierigkeiten. Alles ging gut ; da
aber bedrohte uns im letzten Augenblick , als schon das
Signal zur Abfahrt gegeben war und alle nicht Mit¬
reisenden bereits das Schiff hatten verlassen müssen,
noch eine schwere Gefahr.

Ein höherer Polizeibeamter, ein genauer Freund
Meyer's , verhinderte die Abfahrt, diese mußte so lange
aufgeschoben werden , bis er die Legitimationspapiere
sämmtlicherReisendengeprüft hatte . Wohl eine Stunde
verging für mich in banger Erwartung , da verließ
endlich der Polizeibeamte das Schiff und dieses setzte
sich nun wirklich in Bewegung. Die Lebewohlrufe der
zurückbleibenden Freunde der Passagiere, die den
Scheidenden einen letzten Gruß mit dem Taschentuch
zuwinkten , begleiteten es.

Wie groß die Gefahr gewesen war , die uns bedroht
hatte, erfuhr ich jetzt . Meyer hörte von seinem Freunde,
dem Polizeibeamten, daß dieser durch eine telegraphische
Depesche aus B . veranlaßt worden sei , die Abfahrt
der „Olga " zu verzögern . Ein berüchtigter Einbrecher
Namens Melcher werde von B . aus verfolgt, sein ge¬
naues Signalement sei telepraphisch nach Bremerhaven
übermittelt worden ; auf der „ Olga" aber befände er
sich nicht , sämmtliche Passagiere seien mit den besten
Legitimationspapieren versehen und auf keinen passe
das Signalement auch nur annähernd.

Mir klopfte das Herz wie ein Schmiedehammer,
als mir Meyer ganz harmlos diese Mittheilung machte,
ich konnte ihm nicht in die Augen schauen ; seine Ein¬
ladung, einen vergnügten Tag in seinem Hause zu ver¬
leben , schlug ich unter dem Vorwände ab, daß ich mit
dem nächsten Zuge fort müsse, weil ich in der Redaktion
unabkömmlich sei . Ich wäre nicht im Stande gewesen,
mit dem braven Menschen eine frohe Stunde zu ver¬
plaudern, nachdem ich ihn so nichtswürdig belogen und
betrogen hatte.

Der nächste Zug führte mich und meinen treu¬
ergebenen Begleiter Theuerkorn nach Bremen und hier¬
her nach B . Auf dem Bahnhof nahm ich von ihm
zärtlichen Abschied mit dem Versprechen , daß Punkt
zwölf Uhr für ihn die versprochenen dreihundert Thaler
in der Redaction der „ Tagespost" bereit liegen sollten.
Ich rechnete dabei auf Dich , Paul, denn ich wüßte
wahrhaftig nicht , wie ich dreihundert Thaler aus der
Erde stampfen sollte . Ich bin bis auf den letzten
Groschen ausgebeutelt. Der ganze Spaß kostet volle

tausend Thaler , aber ich denke, soviel ist es wertb, daß
ich den Halunken Melcher jetzt glücklich unter einem
falschen Namen nach Amerika spedirt habe !"

(Fortsetzung folgt.)

Namentliches Verzeichnis
der in der Zeit vom 2 . bis 8. März d. Js . auf dem
Standesamtc derStadt - und Landgemeinde Olden¬
burg eingetragenenEheschließungen , Geburten und Sterbefälle.

I. Eheschließungen.
Stadt: Zimmergeselle Emil Kirchhofs und Louise

Johanne Wilhelmine Vernhalm.
8 . Landgemeinde: Arbeiter Friedrich Franz Thöle

und Ww . Anna Margarethe Harms geb . Düser zu Donner¬
schwee . Arbeiter Diedrich Harms und Johanne Catharine
von Bloh zu Wechloy.

II. Geburten.
Stadt : Sohn des Arbeiters Hellwig ; desgl . des

Locomotivführergehilfen Barlag ; desgl . des Lohgerbers Rosen¬
kranz ; desgl . des Schuhmachers Reil ; desgl . der Dienstmagd
N. N . ; desgl . des Handelsgärtners Schwarting ; desgl . des
Schneiders Bunjes ; desgl . des Postschaffners Ziegeler . —
Tochter des Ersparungscassenbeamten Hartmann ; desgl . des
Baumeisters Backhaus ; desgl . des Hof - Canzlist Paradies;
desgl . des Gärtners Strube ; desgl . des Hof - Capellmusikers
Feldmann.

L . Landgemeinde : Sohn des Schmiedemeisters Bunjes
zu Ipwege . — Tochter des Formers Peters zu Eversten.

III . Stcrbefälle.
Stadt : Ww. Henriette Friederike Wilhelmine Janßen

geb . Freese, 68 I . Johannes Gerhard Carl Baals , 10 M.
Juliane Friederike Helene Meyer , 6 W . Rentmeister a . D.
Nicolaus Johannes Pötter , 87 I . Ehefrau Christiane Elise
Jacobine Hoting geb . Flebbe , 40 I . Stallbedienter a . D.
Wilhelm Cloppenburg , 60 I . Ehefrau Wilhelmine Metta
Marie Meyer geb . Müller, 47 I . Restaurateur Johann Ernst
Rein, 54 I . Klempnermeister Hermann Rudolf Gaap , 54 I.
Schneider Heinrich Gustav Paulun , 37 I . Mühlenbesitzer
Franz Heinrich Anton Albers zu Südlohne , 41 I.

8 . Landgemeinde : Ww. Anna Margarethe Christine
Neunaber geb . Meyer zu Eversten, 77 I . Wilhelm Heinrich
Johann Wübbenhorst zu Nadorst , 8 M. Ww. Wübke Helene
Marg . Klockgether geb . Harms zu Wahnbek, 53 I . Zimmer¬
meister Gerhard Lübbes zu Donnerschwee, 57 I . Louise
Auguste Oetken zu Brake, 2 I . Frieda Wilhelmine Diederike
Oetjen zu Eversten, 2 Monat . Ahlers zu Ohmstede, todtgeb.
Knaben. Wilhelm Friedrich Klusmann zu Hundsmühlerhöhe,
6 I . Friedrich Oltmann Feldhus zu Donnerschwee, 10 Mon.
Heinrich Gerhard Bunjes zu Donnerschwee, 2 I.

Wertere Familiennschrichten.
Verlobt: Marie Siefken, Halsbek, mit Diedrich Ulken,

Eggeloge. Helene Müller, Hohenberge, mit Eduard Mertens,
Blumenthal . Sophie Schuhmacher mit Emil Beyer , Olden¬
burg . Gesine Hellmers , Deichhorst, mit Heinrich Lahusen,
Gruppenbühren.

Geburten : (Sohn) F . Gleimius, Leec ; vr . Julius Richter,
Wien ; F . Heissenbüttel, Hannover . — (Tochter) Carl Bam-
berger, Wilhelmshaven.

Gestorben : Fanny Harm ^. Wüppels, gest . in Bromberg,
18 I . Wittwe M. Janssen geh. Ehringhaus , Blexen , 84 I.
Claus Galdas , Osternburg. Ehefrau Anna Böckel geb . Kreye,
Atens . Ehefrau Sophie Ahlers geb . Würdemann, Heidkamp,
29 I . vr . wsä . Pfeiffer , Brennlage . Köter H . G . Pargmann,
Rönnelmoor , 66 I . Elise Bunnies , Hammelwarden , 22 I.
Ehefrau Johanne Fekken g eb . Mönnich, Osternburg, 32 I.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkurse».

Amtsger. JeverII . Das Verfahren über den
Nachlaß des weil. Müllers Heike AlkenJantzen zu
Heidmühle ist am 1 . März aufgehoben.

Amtsger . Wildeshausen. Am 26 . Februar ist
das Verfahren über das Vermögen der Wittwe und
Kinder des weil. Sattlermeisters Johann Jürgen Ernst
Schlotterbeckzu Wildeshausenaufgehoben.

Amtsger . Cloppenburg, lieber das Vermögen des
Kaufmanns Johann Joseph Neekampin Cappeln ist
am 4 . März das Verfahreneröffnet.

Anmeldung bis 5 . April , Wahltermin 12 . April,
Prüfungstermin 18 . April.

Bei Schneider « , Schuhmachern , überhaupt
allen sitzenden Berufsarten stellen sich sehr gern in
Folge mangelnder Bewegung Störungen in den Ver¬
dauungsorganen ein , dis man rasch und sicher durch
die in den Apotheken erhältlichenächten Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen beseitigen kann.

Anzeigen.
Gernein- esnche.

Osternburg . Die Stelle eines Rechnungsführers
der Gemeinde - und Armen - Caffen soll vom 1 . Mai d . I.
an neu besetzt werden.

Qualificirte Bewerber haben ihre Gesuche bis zum
15 . März d . I . bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die zu stellende Caution wird vom Gemeinderath
noch näher bestimmt , jedoch nicht unter 4000 ^ be¬
messen werden.

Der Gemeindevorstand.
Dählmann.

Zwischen ahn. In diesem Monat ist die
Hundesteuer zu entrichten von Vormittags 9 bis
Nachmittags 12V- Uhr. Schußler.



Das neue Schuljahr beginnt am 14. März.
H . Moris se.

Westerstede . Der Köter Renke Lamken zu
Eggeloge läßt answandsrungshalber am

Mittwoch , den 26 . May d. I .,
Mittags anfangend,

durch den Unterzeichnetenverkaufen:
1 trächtige Stute , 10 Jahre alt,
2 tiedige Kühe,
1 Kuhrind,
3 trächtige Schweine,

2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 1 Commode , 1
Koffer , 2 Kisten , 2 Wanduhren , 2 Betten, 3 Tische,
10 geschnittene und 10 gedrechselte Stühle , 2 Acker¬
wagen, davon 1 mit eisernen Achsen, 1 Schlitten,
1 Pflug , 2 Eggen , 1 Borfkarre, 1 Krürkarre, 1
Staubmühls , 1 Schneidelade mit Messer , 1 Einstell¬
deichsel, Pferdegeschirr, 1 Viehkessel, 126 Liter groß,
1 kupf . Kessel, 3 eis. Töpfe, 1 Backtrog , 6 Eimer,
1 Butterkarne , 1 Schleifstein, 30 Säcke, 1 lange
Säge , 1 Bocksäge, Spaten , Hacken, Harken, Forken,
Hobeln, Düffeln, 2 Körbe mit Bienen u . verschiedene
sonstige Gegenstände ; auch 1500 Pfund Kuhheu,
1500 Pfd . Pferdeheu, 3000 Pfd . Stroh , 1 Quantität
Erbsen, Bohnen, Speck und Fett ; sowie 200 Schff.
Kartoffeln.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich rechtzeitig ein¬
zufinden. W . Geiler , Auct.

^ iel ^ Verkauf
in Westerscheps.

Edewecht . Die Viehhändler I . Lentz und
G . Borwold in Ariesoythe lassen am

Sonnabend , den 15 . May 1890,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

bei Volts Wirthshaus zu Westerscheps,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

20 hochtragende Kühe und Quenen,
2 dreijährige Ochsen,
2 fünfjährige Pferde,

10 bis 15 trächtige Schweine.
Kaufliebhaberwerden eingeladen._ Becker.

Edewecht . Die Wittwe des weil. Pächters
Friedr . Jansten zu Südedewecht läßt am

Montag, den 31. May d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in und bei ihrer Wohnung:
1 tiedige Kuh,
1 trächtiges Schwein,
1 Haushund,

1 großen eis . Topf , 1 Schweinetrog, 1 Backtrog,
1 Hackbalje , 1 Butterkarne, 1 Schleifstein , 6 Säcke,
1 Sense, 1 Sichel, 1 Haarspitt und Hammer, 2
Sägen , 1 Kneifzange , 1 Hobel, Beile , 2 Flegel,
Spaten , Forken , Hacken, Bicken, 1 Glasschrank, 2
lange Tische , 3 Kisten , Vr Dtzd . Stühle und ver¬
schiedene sonstige Sachen,

sowie:
2 Scheffelsaat grünen Roggen

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebbaber ladet ein_

Verkauf rch . Verheuerung
zu Astrup.

Frau Wittwe Fr . Künnemann daselbst läßt
am Dienstag , den 25. May d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ansaugend,
in und bei ihrer Wohnung, wegen Aufgabe ihrer
Haushaltung , öffentlich meistbietend verkaufen:

2 junge , tiedige Kühe , nahe am Kalben,
1 Ackerwagen , 1 Schwingpflug, 1 Egge , Kuhgeschirr,
1 Schneidelade, 2 Schiebkarren, 1 Sense, 1 Grütze-
querne, Kisten , Haarzeug, Spaten , Forken , Krabber;

2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 1 Milchschrank,
1 Richtebank, 4 Koffer , 2 vollst . Betten, 2 Tische,
1 Dtzd . Stühle , 1 Wanduhr, 1 Taschenuhr, 1 gr.
kupf . Kessel, zinnerneKummen, eiserne Töpfe, Caffse-
brenner, Waage mit Gewichten , Spinnrad und
Haspel, Backtrog , 1 Butterkarne und sonstige Sachen;

sodann:
Heu und Stroh,
1 « Fuder beste Richellatte « und mehrere
Fuder Brennholz.

Vor dem Verkaufe wird noch das Immobil
derselben auf mehrere Jahre, getheilt oder im Ganzen,
zur Verheuerung aufgesetzt werden.

Liebhaber ladet ein_ D . Wachtendorf.
Sprott , Bückinge , Lachs Heringe , ger. Aal,

marin . Heringe , ü St . 10 H>, empf.
D . G . Lampe.

Westerstede. Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des weil. GastwirthsI . D . Hammje
zu Mansie , Rechnungssteller Ahmels Hieselbst und
Pächter H . Thye zu Halstrup, lassen am

Donnerstag , den 27 . , und Freitag,
den 28 . März d . I .,

an beiden TagenPräeise Mittags anfangend,
den sämmtlichen beweglichen Nachlaß des Erblassers
in und bei dem Hause desselben, als:

1 dunkelbraune Stute , 8 Jahre alt, 1 braune
do . , 12 Jahre alt, 2 Milchkühe , 1 tiedige
do . , 2 zweijährige Quenen , 2 einjährige
Rinder , 2 trächtige Schweine , I I Hühner
und 1 Hahn , mehrere Fuder Kuh - und
Pferdeheu , Hafer und Roggen im Stroh, Kar¬
toffeln, 1 Partie Dünger, 1 Ackerwagen mit
eis . Achsen , Aufzeug und breiten Felgen,
I do . mit hölzernen Achsen und Aufzeug,
1 Pflug mit Wäget, 2 Eggen , Pferdegeschirr, 1 Holz¬
schlitten , 1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
Karren, 1 gr . Viehkessel, 1 Kartoffelquetschmaschine,
1 Kartoffelwäscher rc . rc . ;

ferner:
7 Betten , ein - und zweischläfrige Bettstellen, 1
Mahagoni Sopha , 1 do . Glasschrank, 1 Commode
mit Aufsatz , Kleiderschränke , Tische und Stühle,
1 Comptoirschrank , mehrereWaagen, Colonialwaaren,
Getränke sowie noch viele Haus- und Landwirth-
schaftsgeräthschaften,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Bemerkt wird noch, daß das Vieh am ersten Tage

zum Verkauf kommt.
Kaufliebhaber ladet ein_ U. Ohmstede.
Borbeck . Johann Hinrich Bruns das.

beabsichtigt seinean der Chaussee belegene
Köterei,

groß reichlich 100 Scheffelsaat, Land beim Hause, in
einer Fläche belegen , aus der Hand zu verkaufen.

Kauflustige werden ersucht , am
Sonntag, den 23 . März d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
im Bökeler Mühlenhanse anwesend zu sein , um
zu verhandeln. C . Hagendorfs , Auct.

Dünger -Verkauf.
Ohmstede . Herr Brauereibesitzer B . Haslinde

daselbst läßt bei seinem Hause
am Donnerstag , den 20 . May c.,

Nachmittags präcise 3 Uhr anfangend,
ea . 12V Haufen Dünger,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ Haake.

Oldenburg . Der Anbauer Eilert Koop-
mann zu Petersvehn läßt am

Sonnabend , den 15. März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

bei seinem Hause:
1 kräftiges Arbeitspferd (Einspänner) , 2 compl.
Ackerwagen mit eisernen Achsen, 1 Pflug, 1 Bindel-
baum, 2 Paar neue Reepenmit Rollen, 1 Doppel¬
brake , 1 Flachshechel , 1 Balje, 2000 Pfd . Pferdeheu,
1000 Pfd . Haferstroh, 25 . Scheffel Kartoffeln,
1 Partie Steckrüben , 1 Bogensäge , 1 Schottsäge,
1 Glasschrank und sonstiges Haus - rc. Geräth;

ferner : 7 Sch. S . grünen Roggen und 1 FlächeHeide
zum Mähen ; sodann einen neuen Schuppen zum
Abbruch

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkauf beabsichtigt Koopmann

die Hälfte seines Wohnhauses mit Land und Torf¬
stich nach Belieben und eine Fläche Moorland in Ab¬
teilungen zum Buchweizenbau auf 6 — 7 Jahre zu
verheuern.

Kauf- und Heuerliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Für Constrman- en
empfehle Meiste und schwarze Schultertücher, Röcke
und Unterziehzeuge, farbige und Meitze Zwischenröcke,
Corsetts. Handschuhe in Glacee, Seide und Zwirn,
Taschentücher , Rüschen , Spitzen, Blonden , Bänder
in Seide und Sammet . Besatzartikel und Knöpfe,
Schmuckwaaren in groster Auswahl . Vorhemde,
Kragen und Manschetten, Hosenträger. Strümpfe
und Socken , Cravatten und Shlipse , Regenschirm

in Seide und Zanella.
Vrttm Markt 7.

Bottsbibttothek,Jac °Wrche.
An den Wochentagen von 2 — 7 Uhr geöffnet . Halb¬

jährliches Lesegeid 50 Pfg . , für ein Buch bezw. einen
Band 5 Pfg.

Oldenburg. Viehhändler Altgenng ans
Norde « lätzt am

DommslW, den 13. März d. I .,
Nachm . 1 Uhr anfgd . ,

bei Doodt 's Gasthof Hieselbst:
3V Stück nahe am Kalben
stehende Kühe u. Quenen,
bester ostsriesisch er Rasse,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist
verganten. Hall er, Vergauter.

Mansholt . Eilert Meinen läßt am "

Freitag , den 14 . März cr .,
Nachmittags I Uhr anfg . :

1 tied. Kuh , 1 güste Kuh, 1 Quene, 1 gute 3jähr.
tied. Quene, 1 Kuhrind, 1 trächt. Schwein, 1 Haus¬
hund, 1 Ackerwagen mit eis . Achsen, Pflüge, Eggen,
Wagenleitern, Wagendielen, 1 Tauholz, 1 Staub¬
mühle, 3 vollst . Betten, 1 eich . Kleiderschrank , i
eich . Glasschrank, 1 Küchenschrank, 1 Hangschrank,
1 Koffer , 2 Hausuhren , Tische , Stühle , Spiegel,
Kisten , 1 Spinnrad , Flachsbrecher, Hechel, Sensen,
Sichel, Beile, Hacken, Spaten , Forken, Karren,
Häckselschneider, 1 Backtrog , Baljen, Milchküfen,
1 Butterkarne, 1 Torfspaten, 1 groß. kupf. Kessel,
3 zinn . Leuchter , Kummen, Holzschuhmachergeräth-
schaft, 10 Sch . S . Roggen, 30 Scheffel Kartoffeln,
6000 Pfs . Pferdeheu und sonstige Gegenstände

öffentlich verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorff , Auct.

Oldenburg . LandmannI . D . H . Böning
an der Auguststraste 17 wohnhaft, läßt wegen
Aufgabe seiner Landwirtschaft am

Sonnabend , den IS . März er.,
Nachm . 2 Uhr anfgd .,

2 tied . Kühe , I güste Kuh , 2 Gropenkarren,
1 2thür . Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , .1 Eckschrank,
2 Schränke, 1 Uhr, Tische , Stühle , 1 Bett , 2 Bett¬
stellen mit Matratze und sonstige Gegenstände,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einlade!
C . Hagendorff , Auctionator.

Ausverkauf
von

Colonialwaaren re
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

und Gastwirths E. Köppens Hierselbst
Heiligengeiststrahe , gehörigen Colonial¬
waaren rc. , als:

Graupen , weihe Bohnen , grüne Erbse«
Sauerkraut , Nudeln, Muskatnüsse , Nelke«
Bonbon, Cakes, Cichorien, Casseemehl
Corinthen , Stärke , Seife, Soda, Sens
Häringe , Rauch- und Kautaback, Streich¬
hölzer, Seisenpulver, Waschblau, Wasch-
crystall, Putzpomade . Wichse, Ofenschwärzt
Lampeneylinder , Schnapsflaschen u . s. k>»

werden zu und unter Einkaufspreisen i«
Laden des Gemeinschuldners ausverkaust

Der Concursverwalter:
n . AlvULUtvIL.

n.

Auctions -Saal,
Häustngstr . 10 und Markt Nr 11.

Am Mittwoch , den 12 . März d . Js .,
Morgens S Uhr und Nachm . 2 Uhr ans,
sollen viele neue und gebrauchte Möbeln aller Ast
darunter 3 Secretäre , 1 schöner Actenschrank , 12 gr

n . mehrere kleine Spiegel , ferner gute Betten , Bet!
zeug , Schlaf- und Pferdedecken , Nähmaschinen , TO
u . Hängelampen, viele neue Gardinen u . Portiere«-
Flanelle, Kleidungsstücke , Regenschirme , Wand- unk
Cylinderuhren rc .,

öffentl . meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werde«
F . Lenzner.

^ orsiiloor-Verplllht!lllg7
Wah « be ck. Hausmann D . Klockgethet

Frau Wittwe . daselbst läßt am
Donnerstag , den 13 . May d. I

Nachm , präcise 2 Uhr ans . ,
auf der Weide und im Beestermoore:

plm . ILO Tagewerk Torf
moor zum Abgrabeii

an Ort und Stelle meistbietend verheuern.
Bisherige Bestellungen werden hierdurch aufgehoben

Haake.



LOG fertige
Confirmanden - Anzüge
habe ich soeben übernommen und empfehle die¬
selben zu Partiewaaren - Preisen,

irr Kammgarn,
in Diagonal,
in dunklen Buckskins,

zu 9, 11 , 13 , 15 , 17 , 18 , 20
Anzüge gleicher Qualität kosten in anderen

Geschäften das Doppelte.

WUL
rsrtievssrsL - Kesekslt,

Oldenburg , Langestraße 55.

Zu kaufen gesucht billigst ein Bieyele,
System Rover , gut erhalten.

Offerte « unter Preisangabe unter lll liV
postlagernd Farge b. Bremen.

Eine überpolsterte Garnitur mit braunem Rips,
I Chaiselonger und andere Polstermöbel ver
kaufe sehr billig. W . Herud , Bremerstr. 31,

rechts der Cäcilienbrücke.
Eine schöne trächtige

mit vorzüglicher Nachzucht steht zu einem sehr mäßigen
Preise zum Verkauf. NäheresOldenburg , Langestr . 2.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
« nd kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu LVs bis 4 °/o p » .

H . Hasselhorst, Rechnungssteller.
kl . Kirchenstraße Nr . 9.

ia . Magdeburger Sauerkohl
b" H^ GWLGLz Langestr. 20.

Thüeingev Sauevkohl,
so lange der VorraN) reicht , ä Pfund 5 Pfg.

8 . IVsnLvl , Langestr . 20.

Eine Partie Ungarweine , als:

Me- iernal Tokayee,
Menvfev Ausbruch,
Rüster Ausbruch,

in Vr und Vs Flaschen , verkaufe Wege » Auf¬
gabe dieser Artikel zu und unter Einkaufs¬
preis. W. Langestr. 20.

Für Rechnung wen es augeht , soll ich
einen Posten Cognac , hochfeine « , altenfranz.

für Mark 22,SV per Original - Kiste von
12/i Fl . Plombirt und verschnürt , schleunigst
verkaufen und mache hierauf Hoteliers und
Restaurateure besonders aufmerksam . Liefe¬
rung franco gegen Nachnahme.

Hamburg, Gerhofstraße 42.

kHmrrilIei ' IsW -1
'
l'oiikli,

voetteMivk vikikkenä bei allen Keanktisiien
des Wagens . .)

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit , Schwäche der

Magens , übelriechendem Athem , Blähung , saurem Aus¬
stößen , Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen , Bildung von
Sand u . Gries , übermäßiger Schleimproduction , Gelb¬

sucht , Ekel und Erbrechen , Kopfschmerz (falls er vom

Magen herrührt ), Magenkrampf , Hartleibigkeit oder

Verstopfung , lleberladen des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz - , Leber - und Hämorrhoidal¬
leiden . — Preis L Flasche sammt Gebrarrchsanweijung
80 kt ., Doppelflasche Äk . 1.40 . Central - Versand
durch Apoth . Varl Vracky , ki^ vmsier (Mähren ) .

ULriLLsllsr
Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl-
Verstopfung und Hartleibigkeit angewen-
deten Pillen werden jetzt vielfach nachgeahmr.
Man achte daher auf obige Schutzmarke und auf

. die Unterschrift des Apoth . 6.
— Preis per Schachtel 50 kkK.

- Die Vtaria -eller Magentropfen und die Mariazeller Abführpillen sind
die Vorschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel

f^ rran angeaeden . ^
' -

Die MarinjeUer Magcntropfei » und Mariazeller Abführpillen find echt

I-üoinKe« ; Ap. B . König ; in ^ svkvaäork^ Hirschapoth.
in krieso ^ tde : Ap. F . Schenck ; in HViwesLsasvi» : AP . A.
Jacobi ; in Vossens : Ap. Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken. _ _

von einer Cigarrenfabrik in der Nähe Bremens ein
tüchtiger junger Mann für Comptoir und kleinere
Reisetouren. Bewerber , welche mit Colonialwaaren-
Händlern von Oldenburg und Ostfriesland bekannt sind,
bevorzugt. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter

8 . lyv an die Expedition dieses Blattes.

Nie dagewesene Billigkeit!

SN L g^ ßtes Conversations-
KZL Lexikon , 9 . Auflage , voll¬
ständig von ^ —2 in 15 große, starke Bände ge¬
bunden , statt Ladenpreis 80 antiquarisch für
nur 16 50 H . Jedes Exemplar wiegt ca.
30 Pfund und liefere das vollständige Exemplar
für nur 18 ^ direct portofrei in drei Postpacketen
gegen Beifügung oder Nachnahme des Betrages.
Die Aufträge werden sofort expedirt von der
Exportbuchhandlung

I . D . Polack , Hamburg.
Im eigenen Hause: Gänssmarkt 30/31,

Feinste Catharinen - Pslaumen Pfd . 50 Pf . ,
große süße türkische Pfd . 30 und 25 Pf . ,
amerikanische Ringäpfel Pfd . 60 Ps . , Schnitt¬
äpfel Pfd . 40 Pf . , thalerweise billiger.

I . B . Harms.

NE " In großer Auswahl
"WW

empfehle:
8oi,w. Lsekemiepe u . 5snlL8ie8to1fs,

sowie
fand . lOeiäei^ toffe u . Lsige

in glatt , gestreift und gemustert zu alten
billigen Preisen.

Sodann : Buckskins , Kammgarne und
Paletotstoffe.

Für die Frühjahrs - Saison neu eingetroffen:
vattWv u . kegemnänlel.

Langestr. 56 Mibslm llsmien.

Zur Aussteuer empfehle:
Inlittk u . vaunenköper in allen Breiten.
l.e,N6N u . ll .- l-kinen in versch. Dualitäten.
L6rug8toff6in weiß u. gemustert.

Ferner:
6kr8tsn >rorn , llsnätüLllervom Stück

und sbgepaßt.

Tischtücher u. Servietten etc.
Bettfedern « . Daunen

in allen Preislagen in nur staubfreier und
doppsltgeremiqter Waare.

Uebernahme von Lieferungen
completer Aussteuern.

>Langestr. 56. Withetm Ramien.

Strohhutwäsche.
Annahme von Hüten zum waschen , färben

und modernisiren.

Oldenburg . Im Aufträge der Erben
der Wittwe des weil. Claus Gode zu
Bloherfelde ersuche ich Alle , welche Forde¬
rungen an den Nachlaß der Wittwe Gode
haben , um Hergabe fpecisicirter Rechnung
bis zum i « . d. Mts . Schuldner wollen
in gleicher Frist Zahlung leisten.

L . Rechnstllr .,
Bergstraße 5.

ffspargkursn

lii rriokl ', 8c:llirw.1s.i>riü,
l. ange8tr . ^ 5 ._ _

Strihhiitk
zum waschen und modernisiren erbitte
ich mir baldigst.

Achternstraste 24 . 8 . LttvrS.

Wegen Geschäftsaufgabe gegen Mai

K Ausverkauf A
sämmtlicher Leinen , Drell - u . Baumwollen-
Waaren . Taschentücher , Manschettenhemde.

Kragen zu ganz heruntergesetzten Preisen.
Eine Partie Leinen - Einsätze , sowieParchende

unter EinkaufspreisL 50 Pf . bis 80 Pf.
V Alsev.

Haarenftraße II.

« Neue staubfreie »

r LvtßLvÄvr « s
» in bekannten vorzüglichsten Qualitäten »
» per Pfund 60 L», sehr gute 1 25 H>. Halb - »
H dannen 1,60 und 2 hochfein 2 ^ 35 A
» Ganzdaune « (Flaum ) 2 ^ 50 H und 3 ^ »
» gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund . »
8 v . k . Ledurold , llswdurg . r
« Bei 50 Pfd . 5°/v Rabatt . Umtausch gestattet. »

Oldenburg . Wegen Geschäftsaufgabe

Tu 8> iiliriu 1
von

Leder, Schäften , Leisten, Schuhmacher-
Artikeln zu und unter Ginkaus.

_ Gaststr. 5.
Das Möbel - n . Zeugrollen -Lager

von
^ Kurwickstraße 8,

empfiehlt die größte Auswahl in den bestenlackirten
Möbeln , sowie Stühlen und Spiegeln.

Da obiges Lager nur lackirte Möbeln führt , ist es
in der Lage, gute Möbeln zu billigen Preisen zu
verkaufen und daher einem jeden Käufer zur Ansicht
zu empfehlen.

M . Stets große Auswahl in Zeugrollen zum
Drehen und mit Belastungskasten. Tausendeim Gebrauch.

Großer

Ausverkauf
in

Kopfhüllen, Taillentüchern, gestrickten Unter¬
ziehzeugen , Normal - Unterziehzeugen, Woll¬
garnen, Strümpfen . Tricot- und Stoff -Kleidchen,
Schürzen. Beinkleidern, Hemden, Nachtjacken,
Nachtröcken für Kinder; gestickte Weiße Röcke
von 1 . 50 Mk . an, Glaceehandschuhe 50 Pf . ,
seidene Handschuhe 75 Pf . , Tricot-Handschuhe
45 Ps ., Rüschen , Fichus. garnirte Hüte von
1.50 Mk . an. desgl. Bänder . Blumen . Federn,

Atlasse . Sammete und Schmucksachen.

Ist. kerkarcks, Achterustr . 2K.
komme wegen einiger übernommener Brunnen-

anlagen persönlich in die Gegend von Olden¬
burg und erkläre mich hierbei zur kostenlosen
Rücksprache von Brunnenbauten, Tief-
bohrnngen und Wasseranlagen an Ort und
Stelle gern bereit. Erste Empfehlungenin allen Theilen
Deutschlands.

SLtöiiiiriiiii 8lLU8S » Ä « rLe,
Berlin 80 . , Engelufer 6a,

Pumpenfabrik , Brnnnenbaugeschäft.

Landw. Consum-Berein Ainmerlaild,
eingetr. Genossenschaft mit unb. Haftpflicht.

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung

am Mittwoch , den IN . März d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr.

in Oltmann's Gasthauss.
Tagesordnung:

1 . Rechnungs- Ablage pro 1889.
2 . Neuwahl sämmtlicher Vorstands- und Aufsichts¬

rathsmitglieder.
3 . Verschiedene Vereins- Angelegenheiten.

Die Jahresrechnung pro 1889 liegt bis dahin beim
Geschäftsführer zur Einsicht der Genossen aus.

Zwischenahn , den 8 . März 1890.
Der Vorstand»
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Ich empfehle zu billigsten Preisen:
Immerl . Lsrvelat - , ?! oek- u . Koebvettwurst,
KerSuoberten Lmmerlänlliseken 8peok,
ImeriKsniseliespökslfisisek,
Krosse unl ! kleine veisse Salinen,
Kröne, graue unrl gesvtiälle gelde Krbsen,
Krosse unä Kleins l-insen,
Singemsolike gröns 8olini1tboiinen,

und zu bedeutend ermäßigtem Preise:
Kesten 83uerkoiil. .1 tt Hrrii,»«.

August Meiner^
Wilhelmstratze 1,
- Alt»K»LiiL nebstVisvlilvr - livIvLvn , große

Auswahl in Leichen - Anzügen , sowie
säinmtliche Besorgungen.

Loose zur Schloßfteiheit,
Vt und Vs Orignall. und kleinere Antheile.

H . Bohlen , Schüttingstraße.

Musikunterricht.
Ertheile gründlichen Unterricht im Violin- , Violoncell - ,

Clarinettenspiel , auf allen Blechinstrumenten , im Männer¬
gesang rc . , billigst . 4ei»1«n tkarineislsr,

Nadorsterstr . 43.
Unter meiner Nachweisung steht eine

Bohrmaschine und ein Blasebalg zu ver¬
kaufen. Beide Stücke sind neu.

L . Rechstllr. ,
Bergstr . 5.

Achtbaren Firmen und Privaten
erbietet/sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von
Zeitgeschäften an in- und ausländischen Börsen
in allen auf Termin gehandelten Artikeln , unter
üblichen Bedingungen , sowie strenger Discretion und
ist zu mündlicher Rücksprache gern bereit.

Ut iin . VvvHoi » ,
Bremen, Langenstraße 131.

Die Ueberwegung über meine Gründe ist ver¬
boten _ ^ _ Bernhard Bösche.

Elmendorf b . Zwischenahn . Gesucht auf
sofort ein Geselle auf dauernde Arbeit.
_ _ D . Stalling , Zimmermeister.

Einen größeren Posten von < oii1ii iiiriii<1^ii
uw damit zu räumen,

ganz unter Preis.
Gleichzeitig halten wir unser reich assortirtes Lager in Tuchen , Kamm¬
garnstoffen und Buxkins bestens empfohlen . Anfertigung nach Maaß

prompt unter Garantie des Gutsitzens.
I « I * > »1 Lsllgeslr . 35,

Tuch - und Herrengarderoben - Geschäst.

Schwarze Kleiderstoffe,
glatt, gestreikt , gemustert ^

'
(vorzugsweise zu passend) ,

"MZ
verkaufe, so lange der Vorrath reicht, noch zu alten Preisen.

Oldenburg . G.
_ Hoftieserant.

Oldenburg . Zu verkaufen : Em kleiner
starker Ackerwagen, 2 Wagenstühle , 4 Räder zum
Staatswagen mit Beschlag, 2 kleine steinerne Schweins¬
tröge , 1 Butterkarne . _ KllolpI»

Zwischenahn . Durch meine Vermittelung
werden auf sichere Landhppothek anzuleihen gesucht:
23,000 ^ , 21,000 ^4 , 13,000 ^4 , 8000 ^« und
7000 _ B . D . Oltmanns.

« alrsrt -Lauquets rmck künstliokv ölumen.
l . Hoinr . lloyer,

.̂Itsnicls- , I 3̂mp>6Q - u . LronosrvanrsriAsolrütt.
Ans gleich oder zu Mai ein Lehrling.

W . Schuhmacher, Schuhmachermeister.
/^ in junger Mann, welcher bislang in Eylonial-

waarengeschäften , verbundenmit Wirthschaft,thätig
gewesen ist und gute Zeugnisse aufzuweisen hat,

suchtzum 1 . Aprild . I . Stellung. NähereAuskunft ertheilt
Oldenburg , Langestr . 83._ A . Neumeyer.

in geb. junges Mädchen sucht Stellung zur Stütze
der Hausfrau. Familienanschluß erwünscht.

Offerten unter 11. 3« an die Exped. d . Blattes.
E

Rostrup b . Zwischenabn . Gesucht. Auf sofort
2 tüchtige Schneidergesellen auf dauernde Arbeit.

B . Oehlmann.
Gesucht zum 1 Mai ein Lehrling, der Lust hat,

Wagenlackirer zu werden
H. Krüger, äußerer Damm12.

Gesucht für ein Braut gewordenes Mädchen
zu Mai ein anderes , welches melken kann.

_ K. Jausten , Kurwickstraße.
Wardenburg b . Oldenburg . Zum sofortigen

Antritt oder später suche ich einen Lehrling . Offerten
zu richten an W Bublitz,

Molkerei - Verwalter.
Edewecht . Am 2 . Ostertage:

VrriiLiiiu ^ Lk-
wozufreundlichst einladet _ O . A . Gehrels.

Gesucht
für ein jungesMädchen , in Küche und Haushalt
erfahren, Stellung zur Stütze der Hausfrauoder Führung
des Haushalts zum 1 . Juni oder 1 . Juli d . I.
_ Lvri » . VL«LL«, Nortrup.

Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges
Dienstmädchen für Küche und Haus.

Osenerstr. 4 oben.
Gewerbe-üHandMereill

in Aldenburg.

des Herrn Otto Sack , Patentanwalt und
Ingenieur aus Leipzig,

am
»* -Mittwoch , den 12 . März d. I.

Abends 8 Uhr,
in der„Union,"

über Patentwesen , insbesondere über Unter¬
schiede zwischen Patent - Muster - n. Marken¬
schutz , Patentfähigkeit von Erfindungen,
ferner über Borschristen für Patentgesuche,
Patentverletzungen und Vergehen gegen
das Patentgesetz.

Vereinsmitglieder und Nichtmitglieder,
Gewerbe - und Jndustrietreibende , wie alle
Interesse nten werden hierzu eingeladen.

WM" Eintritt frei.
Keverbe - u . llsnäslsvereiu.

Der Vorsitzende.
Willielm l-loysr.

Der Secretair.
s . 6 . lslllllsr.

Druck und Verlag vo« B Scharf, für di« Redsctiorr verantwortlich: O. Scharf in Oldenburg, Psterstraße L.
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